Sonntag, den 22. November 1936 
Jahrgang 14 


Volkswille 
für Oberſchleſien 


Aus Berlin wird gemeldet: Die deutſch polniſchen 
Deſprechungen über die Neuregelung des Durchgang sver⸗ 
lehrs durch den Korridor find unterbrochen woran, da 


Seit einiger Zeit iſt neben dem Konflikt mit Danzig 
ie Korridorfrage in ein neues Stadium getreten. Be 
anntlich ſchuldet die deutſche Regierung für den Tranſit⸗ 
erkehr durch den Korridor Polen eine ganz erhebliche 
umme, und zwar gegen 100 Millionen Reichsmark. 
Bis jetzt hatte Deutſchland für den Durchgangsverkehr 
polen in Deviſen zu entſchädigen. Das Deutſche Reich 
pill aber die Bezahlung nicht mehr in Deepiſen tätigen 


Paris, 21. November. Havas berichtet uus Via» 
rid: Die erbitterten Kämpfe dauern auf dem ganzen von 
Faſa del Campo bis zum Norden fih henziehenden Ab⸗ 
ſchnitt an. Die Auffſtänd iſchen machen die allergrößten 
Anſtrengungen, um die Verteſdigungslinie der Regie⸗ 
struppen zu durchbrechen, gegen die fie nun ſchon 
drei Wochen vergeblich anrennen. Einige Schwa⸗ 


to de Hierro aus in die Stadt einzudteingem, fie 
den jedoch von den Verteidigern unter Maſchinea⸗ 
wor genommen und unter großen Verluſten zur 
lucht gezwungen. In Caſa del Campo griffen ſtarte 
Abteilungen der marokkaniſchen Legion die Verieſdi⸗ 
gungsſtellungen der Regierungstruppen an, die von ber 
internationalen Abteilung verteidigt wurden. Der Kampf 
dunerte mehrere Stunden. Die Regberungs . ruppen 
wichen nicht einen Schritt zurück. Der Angreifer wurde 
dielmehr in die Flucht geſchlagen und verfolgt, wobei die 
Regierungstruppen ihre Stellung bedeutend beſſern 


Im Univerfitätäntertel dauern die Kämpfe gleichfalls 
nmmtterbrocdhen an. Auch hier iſt ein deutliches Usher: 
gewicht der Regferungstruppen zu erkennen. Alle mwi- 
en Gebäude des Univerſitätsviertels, die ſich bereits in 
Händen der maroklaniſchen Truppen befanden, find 

m den Regierungstruppen zurückgewonnen worden. 
Me Gegenangriſſe der Auſſtändiſchen, die fat überall 
leichte Tanks umterſtützt worden, find zurlückgewieſen 

rden. 

Die Regierungskreiſe ſchauen mit großer Zuwerſicht 

die weitere En wicklung der Dinge, um ſo mehr, als 
erſt jetzt größere Truppenverſtärkungen der Regierung 
Anzutteſſen beginnen. 

Sowohl in amtlichen als auch in Gowerkſchaſtskrei · 
fen iit man der Anſicht, daß die Stadt von der Zink 
bevölkerung geräumt werden müßte und daß nur die am 
Kampf direkt Beteiligten und die für die Verſorgung der 
Verteidigungs truppen notwendigen Beamten zurücblei⸗ 
ben ſollten. Schon feit einiger Zeit gewährt das Ver bei 
bigungskomitee bei der Räumung der Stadt durch Frauen, 
Rinder und Greiſe die größten Erleirhterungen. Trobe 
dem befinden fih in der Stadt noch tanſende Menſchen, 
die zum Verlaſſen der Stadt nicht zu bewegen find. Es 
lift damit zu rechnen, daß das Voraeidigungskomitee die 
wangsweiſe Räumung der Stadt anordnen wird, um 
tine beſſore Vocteldigung der Stadt zu gewähre eiten. 


Neu rale Zone in Madrid? 


London, 21. November. Die Rebellen haben ſich 
Meiner Mitteilung an die engliſche Regierung bereit⸗ 
klärt, die Schutzzone im Nordoſten Madrids, die nicht 

choſſen werden joll, weiter auszudehnen, fo daß jetzt 
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Das Verhällnis ſitzt ſich zu. 


Abbruch der Berliner deuiſch⸗yolniſchen Verhandlungen über die Tranſitzahlungen. 


renlieferungen vor. In dieſer Angelegenheit 
wurden Verhandlungen zwiſchen den beiden Ländern ge- 
führt. Sollte Polen auf den deutſchen Vorſchlag nicht 
eintreten wollen, fo foll deutſcher eits ins Auge gefaßt 
werden, den Durchgangsverkehr durch den polnischen 
Korridor zu meiden. An ſeine Stelle würde dana- ein 
Fährweg treten. Der Eiſenbahnzug würde auf einer 
Fähre von Leba auf dem Waſſerwege nach Pillau ge⸗ 
bracht werden, um von dort wieder auf dem Lan⸗weg 
Königsberg zu erreichen. Der Zeitperluſt auf dem län⸗ 
geren Weg- fol durch ſtärkere Motoriſierung auf dem 


Landwege wieder eingeholt werden. Der deufiche. Plan 


ähnelt einem Ultimatum gegenüber Polen in der Fyrri- 


und ſchlägt für die Zukunft eine Regelung durch Wa» | corfrage, i 


Uebergewicht auf feiten der Regierung, 


Alle Ange ſſe der Aufitändiihen in Madrid bintig zurüg ge chlogen. 
Verſtürlungen für die Negierungstruppen treſſen ein. 


auch die Botſchaften Englands, Amerikas und anderer 
Staaten darin miteinbezogen werden. Das bezieht ſich 
auf Ausländer und Nichtkämpfer. 


England fordert Auftlärung. 


Freie Schiffahrt mit Spanien bleibt auſdecht. 


London, 21. November. Wie „Daily Mail“ mel⸗ 
det, erhielt der britiſche Botſchafter in Spanien Chilton 
vom Außenminiſterium den dringenden telephoniſchen 
Auftrag, ſich unverzüglich mit den Repräſentanten der 
Franco⸗Regierung in Burgos in Verbindung zu feren 
und um Aufklärung bezüglich der britiſchen Kriegsſchiffe 
im Falle einer Bombardierung Barcelonas durch die Auſ⸗ 
ſtändiſchen zu erſuchen. 8 

Einer Meldung des „Daily Expreß“ zufolge, wurde 
aus Irun eilends ein Bote mit einem an General Franco 
adreſſierten Schreiben desBotſchafters Chilton abgeſandt, 
das die dringende Aufforderung enehält, Barcelona nich: 
einer Blockade zu unterwerfen. Der Bote ift beauftragt, 
den Brief Franco perſönlich zu überreichen. 

Der diplomatiſche Berichterſtatter des Reuterbllros 
erfährt, daß die britiſche Regierung auf hoher See nich: 
die geringſte Aktion der Kriegsſchiſſe der Aufſtändiſchen 
dulden werde. Solche Aktionen könnten nur auf Grund 
des Rechtes einer kriegführenden Partei zugelaſſen wer⸗ 
den. Die britiſche Regierung werde, ſolange dieſes Recht 
nicht zuerkannt fein wird, nicht zulaſſen, daß Kriegsſchiffe 
der Aufſtändiſchen oder der Regierung britiſche Schiffe 
auf hoher See anhalten oder durchſuchen. 


Nazigeſchã ts ührer bei der Nebellen⸗ 
regierung. 
Berlin, 21. November. Zum Geſchäftsträger der 
Reichsregierung bei der Rebellenregierung in Burgos iſt 
der General a. D. Faupel beſtellt worden. 


Die Kamp e im Fernen Diten. 


Peking, 21. November. Die erſte Etappe der 
Kämpfe im öſtlichen Teil von Suijuan iſt abgeſchloſſen. 
Die mongoliſch⸗mandſchuriſchen Truppen zogen ſich nach 
Schengau zurück, während fie hingegen auf dem ſüdlichen 
Kampesabſchnitt ziemlich weit in Rich ung Pingeſchi⸗ 
tchuan vorgerückt find. Amtlichen Berichten zufolge 
zählt die chineſiche Armee 23 000 Bajonette. Es gehen 
Gerüchte um, daß die chineſiſchen Truppen mehrere Ort⸗ 
ſchaften im Rayon Hſingho geräumt hä ten und ſich für 
eine Verteidigung längs der Eiſenbahnlinie Peking 
Aotſchau konzentrieren. Der Gouverneur der Proving 
Suijuan hat ſein Hauptquartier in Metitſchnan an der 


Eiſenbahnlinie aufgeſchlagen. 


Oplata pocztowa uiszczona ryczałtem. 
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Volksſtimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Der Profit blüht wieder! 


Die Kapitaliſten aller Länder haben kein Irtereſſe 
daran, der Oeffentlichkeit die wirkliche Höhe des erzielten 
Profits auszuweiſen. Wo ſich die Unternehmungen in 
der Hand eines einzelnen Beſitzers befinden, iſt der er⸗ 
zielte Gewinn überhaupt ſehr ſchwer zu ermitteln, da za 
der Inhaber auch der Steuerbehörde gegenüber ſehr weft⸗ 
gehende Möglichkeiten der Verschleierung hat. Wo durch 
die Form der Unternehmung, wie z. B. bei Aktiengebell⸗ 
ſchaften und bei Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung, 


die Oeffentlichkeit durch die Geſchäftsberichte Angaben 
über die Entwicklung des Unternehmens erhält, ſind 


zwar gewiſſe Anhaltspunkte für die tatjächliche Höhe des 
erzielten Gewinns gegeben, aber die ausgewieſenen Zif⸗ 
jern werden in der Regel nur einen Teil der wirkliche 
Gewinne widerſpiegeln. 

Das iſt in jedem Land ſo. Wenn wir nachſtehend 
aus einigen Ländern die Gewinnentwicklung von Witten 
geſellſchaften wiedergeben, ſo ſollen die angeführten Zif⸗ 
fern vor allem die für die lapitaliſtichen Unterne)mer 
günſtige Tendenz aufzeigen. Beweiſen fie doch, daß feit 
1933 überall eine ganz bedeutende Erhöhung der Ge⸗ 
minne zu verzeichnen ijt. Beginnen wir mit Deutſch⸗ 
land. Im Jahre 1933 wird als Abſchlußergebnis von 


2000 deutſchen Aktiengeſellſchaften weder ein Gewinn 
noch ein Verluſt ausgewieſen. Im nüchſten Jahre er⸗ 


ſcheint ein Gewinn von 700 Millionen RM, der ſich im 
Jahre 1935 auf 1,3 Milliarden RM erhöht hat. Von 
1934 zu 1935 alſo nahezu eine Verdoppelung des Rein⸗ 
gewinns, trotzdem die Aktiengefellſchaften umfangceiche 
Abſchreibungen und hohe Ueberweiſungen an Reſerpe⸗ 
fonds vorgenommen haben. Die Arbeiterlöhne aber 
dürfen laut Befehl Hitlers nicht erhöht werden. 

Die in den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
berückſichtigten Unternehmen der Induſtrie und des 
Bergbaues gaben für 1933 noch einen Verluſt von neun 
Millionen Dollar an. Der vaihe Konjunkturaufſtieg 
ließ ſie 1934 bereits einen Gewinn von 1951 Millionen 
Dollar und im Jahre 1935 einen ſolchen von 2500 Mit- 
lionen Dollar ausweiſen. Die gezahlte - Dividenden- 
ſumme ift von 1400 Millionen Dollar im Jahre 1934 
auf 1900 Millionen Dollar im Jahre 1935 geſtiegen 

2000 engliſche Alktiengeſellſchaften meten ihesi 
Gewinn für das Jahr 1932 mit 1433 Millionen Pfund 
Sterling aus. Im Jahre 1934 beträgt er 168,8 Millio⸗ 
nen Pfund und im Jahre 1935 198,9 Millionen Pfund 
Sterling. 

In Belgien erzielten 7000 Alktiengeſellſchaften 
im Jahre 1933 Gewinnüberſchüſſe von insgeſamt 798 
Millionen Frank. Sie erhöhten ſich im nächſten Jahre 
auf 1334 Millionen und im nächſten Jahre auf 1655 
Millionen Frank. 


Ganz außerordentlich günſtig entwickelte ſich der ka⸗ 
pitaliſtiſche Profit in Japan. Die fortſchreitende In⸗ 
duſtriealiſterung, der Mangel einer umfaſſenden Arei- 
terſchutzgeſetzgebumg und das Fehlen gewerkſchaftlicher 
und politiſcher Arbeiterorganiſationen geſtatten den ja⸗ 
paniſchen Kapitaliſten eine viel intenſivere Ausbeutung 
der Arbeiter als in vielen anderen Ländern. Tauſend 
japaniſche Induſtrie⸗Unternehmungen gaben ihre Netta 
gewinne für das Jahr 1932 mit insgeſamt 380 Milfioe 
nen Yen an. Im Jahre 1934 werden ſie mit 760 Mil⸗ 
lionen ausgewieſen. Das angelegte Aktienkapital Ders, 
zinſte fih 1932 mit 6,7 Prozent, 1935 mit 11,5 Prozent. 


Polen „nordiſcher“ als deutſche. 


„Einer der erſten Vorträge der Winterſaiſon dez 
Inſtiturts (des polniſch⸗national eingeſtellten „Schleſiſchen 
Inſtituts“ in Kattowitz) war eine Anseinanderſetzung 
mit der deutſchen Wiſſenſchaft über die „Raſſiſche Struts 
tur der Bevölkerung Schleſiens“. Der Vortragende, 
Profeſſor Dr. Jan Czekanow ll, ſtellte fejt, daß „die nors 
diſche Raſſe in Polen ſtärker als in Deutſchland vochan⸗ 
den ift” — Die „Oſtdeutſche Morgenpoſt“ in Beuthen, 
der dieſes Zitat entnommen tft, bemerkt hierzu: „Die 
deutſche Wiſſenſchaft wird ſich mit dieſer polniſchen Theſt 
ernſtlich befaffen und fie ſchleuniaſt widerlegen müſſen 
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Der Anichiuk. 


Die Berliner Beſprechungen zwiſchen dem Stant3- 
ſekretär des öſterreichiſchen Auswärtigen Amtes, Dr. 
Euido Schmidt, und den deutſchen Reichsbehörden ſind 
beendet. Welche Folgen wird der berühmte deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſche Vertrag vom Juli 1936 haben? Was bereitet 
Hitler vor? Im „Excelſion“ führt Cha res Reber zu dies 
em Thema aus: 

„Nachdem Deutſchland erkannt hatte, daß Oeſterreich 
nicht mit Gewalt zu evobern fei, verſucht es dieſe Erobe⸗ 
rung auf kaltem Wege. Dazu find verſchiedene Manöver 
unternommen worden. Dieſen „lang amen“ Auſchlug 
verſucht Papen jetzt zu „beſchleunigen“. Deutſchland hat 
Oeſterreich neue Angebote gemacht und neue Forderungen 
erhoben. Oeſterreich wird das Angebot gemacht, daß 
Deutſchland Oeſterreichs geſamte landwirtſchaftliche Pro ⸗ 
duktion kauft. Es bietet desgleichen große Kontingente 
für Holz, Nahrungsmittel, Vieh, Butter und Käſe, und es 
iſt ebenfalls bereit, über einen Vertrag zu verhandeln, 
der Oeſterreich den Abſatz feiner Fertigfabrilate, nament: 
lich der Wiener Artikel, verbürgen ſoll. Danach würden 
die deutſchen Käufe in Oeſterreich um 60 bis 70 Millio⸗ 
nen Schilling ſteigen. Außerdem ſoll Dr. Schacht vereit 
ſein, den deutſchen Touriſten für Oeſterreich den Betrag 
von ſieben Millionen Mark zur Verfügung qu ſteſlen. 
Und was fordert Deutſchland dafür? Zunächſt ſcheinen 
ſeine Forderungen beſcheiden. Da die Bezahlung in De⸗ 
viſen bei dieſem Geſchäft die heilelſte Frage iſt, fe 
ſchlägt das Reich vor, die Lieferungen in Rüstungen zu bes 
zahlen. Groß deutſche Häuſer haben der Wiener Reg'e⸗ 
rung bereits feſte Vorſchläge übermittelt. Ferner ver⸗ 
langt das Reich, Oeſterveich ſolle feinen Kohlenbedarf in 
Deutſchland decken und außerdem einer deutſchen Firma 
die Elektrifizierung der Eiſenbahnlinien Wien —alz⸗ 
burg und Wien -—ungariſche Grenze übertragne. Die 
Lieſerungen würden ſich auf annähernd 50 Millionen 
Mark beziffern. Neben dieſen wirtſchaftlichen Forderun⸗ 
gen hat Papen auch noch einige politiſche und militäriſche 
Forderungen aufgeſtellt, die nichts anderes ſind, als der 
Beginn eines berſcheierten Anichluſſes. Oeſterceich 
müßte ſich verpflichten, deutſchen Offizieren den Zugang 
nicht nur nach Oeſterreich, ſondern auch in das öſterrei⸗ 
chiſche Heer zu erleichtern. Deulſchland ift ſeinerſeits bes 
reit, öſterreichiſche Offiziere ins deulche Heer aufzrnen⸗ 
men. Der nächſte Punkt ift noch heikler. Deutſch and 
wird zur Förderungen der deutſch⸗öſterreichiſchen Hut 
delsbeziehungen verlangen, daß die Poſten des Handels: 
miniſters und des Finanzminiſters im Kabinett Shuſch⸗ 
nigg nicht direkt von Nationalſozialiſten, wohl aber von 
„zuberläſſigen“ Perſönlichleiten beſetzt würden. Spri- 
chen dieſe Dinge nicht deutlich genug für den wahren 
Charakter der deutſchen Verhandlungen mit Wien?“ y. 


Wien, 21. November. Staalsſekretär Schmidt und 
Botschafter von Papen find in einem Sonderflugzeug, 
das ihnen Göring zur Verfügung geſtellt hat, heute auf 
dem Aſperner Flugplatz bei Wien eingetroffen. 

gi 


Emerituren werden gelürzt. 


i Das Finanzminiſterium hat eine Geſeßesnovelle 

zum Emeritalgeſetz ausgearbeitet, die nach Beſtätig me 
durch den Miniſterrat im Sejm eingebracht werden fol, 
Die Novele ſieht eine Kürzung der Emeritalbezüge um 
10 Prozent vor. Dagegen ſollen einige Beſtimmungen 
des Emeritalgeſetzes über die Anrechnung der Vorkriegs⸗ 
nenſtjahre geändert werden. 


Bopee — Gerundler in Prag? 


Außenminiſteer Beck empfing dieſer Tage den he- 
choflowakiſchen Geſandten in War hau Dr. Juraj Slut. 
Nach einer Mitteilung von zuständiger Stelle hat die 
velniſche Regierung um das Agreement für den bisherigen 
Generalkommiſſar in Danzig Miniſter Papee angefucht, 
der demnächſt von ſeinem Poſten ſcheiden und zum pofni⸗ 
ſchen Geſandten in Prag ernannt werden fol. 

Der Geſchäftsträger Polens in Prag, Oberſtleutnant 
Chodacki, ſoll zum Generalkommiſſar in Danzig anstelle 
Papees ernannt werden. 


Devi'en'hmuneler in Wien feugenommen 

Wien, 21. November. Die Wiener Polizei hat in 
den letzten Tagen einen Valutenſchmuggel großen In 
ſanges aufgedeckt. Es wurden 2 Schmugglerbanden mit 
zusammen 30 Perſonen ſeſtgenmmen. Sie haben Sites 
kungen, die in die Millionen gehen, in einer Reihe ron 
Staaten des Kontinents ausgeführt. 

Anfang Oktober verhafteten Kriminalbeamte auf 
einer Grenzſtation einen angeblichen Kaufmann, der eine 
Handlaſche mit doppeltem Boden mit ſich führte, in der 
mann 100 000 Schilling fand. Nach den bei dem Ber: 
haſteten gefundenen Aufzeichnungen‘ gelang es, der jetzt 
unſchädlich gemachten Bande auf die Spur zu kommen. 
Darüber hinaus wurden die Hintermänner, die ſich m 
Auslande aufhalten, feſtgeſtellt. Durch Steckbriefe wurde 
erreicht, daß der eine Hintermann in der Schweiz, der 
mbere in Frankreich verhaftet werden konnten. 


— pe ̃]˙ ã̃ . ̃ꝗ§ . A VEREIN 
Wiry neue Lefer für dein Blatt! 
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Kampf gegen die „südliche Bibel“. 


Wie der „Voltswille“ gemacht wird. — Der „Kulturlampf“ im „Dritten Reich“. 


Der „Weſtdeutſche Beobachter“ hat kürzlich in feis 
nem Briefkaſten, — um mit ſeinen eigenen Worten zu 
ſprechen — den „ſeeliſchen und verſtandesmäßigen Zwie⸗ 
ſpalt eines Kindes“ zur Erörterung geſtellt, das in der 
Schule „lerne, — die Juden ſeien das auserwählte Volk 
ei zuhauſe mit Mutti nicht beim Juden kaufen 

rite“. 8 

Nun publiziert der „Weſtdeulſche Beobachter“ die 
erſten, hm daraufhin zugegangenen Zuſchriſten. Die 
Tendenz tft ganz eindeutig. Es ſoll gezeigt werden, daß 
das Volk das Alte Teſtament in den Schulen nicht tis 
den will. Und da die Regierung im Naziſtaate das „tun 
muß“, was das Volk „will“, ſo wird man vielleicht dem⸗ 
nöchſt die amtliche Sanktionierung dieſes „Volkswillene“ 
erleben. 7 

Der „Weſtdeutſche Beobachter“ ſtellt bereits zum 
Abſchluß der Diskuſſion fet: daß alle Eltern für die 
Aenderung des bisherigen „unmöglichen Zustandes“, was 
den altteſtamentlichen Unterricht anlangt, eintreten. Und 
er publiziert vier Zuschriften. Nur eine einzige — die 
von einem offenbar deutſch⸗chriſtlichen evangeliſchen 
Pfarrer ſtammt — wagt es, mit Hilfe einer Umdeuung 
für Moſes einzutreten, deſſen 10 Gebote den „Zwieſpait“ 
in den kindlichen Seelen hervorgerufen hatten. Der 
„Deutſche Chriſtt“ geht dabei fo vor: Mofes wird in eine 
Art Vorläufer Hitlers verwandelt. Er verkündet die 
ewigen Lebensgeſetze der Völker“, die dann von ven 
Juden verraten und dann mißachtet wurden — beon: 
ders während der Weimarer Republik — bis Adolf Hii- 
ler kam und fie wieder beachtete. Dieſem Paftor, der 
das Alte Teſtament noch äußerlich „retten“ will, an:wor⸗ 
ten nicht weniger als drei Zuſchriſten, die für eine radi⸗ 
kale, vollſtändige und offene Verwerfung des Alten Te⸗ 
ſtamentes eintreten. Die erſte Zuſchrift heißt: „Fort 
mit der Judenverherrlichung!“ Sie beginnt mit den 
Sätzen: 

„Es iſt beklagenswert und tief bedauerlich, daß man 
die armen Kinder auch heute — nach aller Aufklärung 
über Juda — noch mit ſolchem Unſinn plagt. Richtig 
wäre es, wenn das Alte Teſtament mit ſeiner ganzen 
Judenverherrlichung ſofort aus jedem Unterricht ver⸗ 
ſchwände. Meinem Kinde habe ich ſchon vor längerer 
Zeit verboten, an Stumden teilzunehmen, in denen über 
die Juden unterrichtet wird, wie es das Alte Teſtament 
vorſchreibt —“ 

Die zweite Zuſchrift iſt noch radikaler. Sie will 
überhaupt die Bibel — alſo offenbar auch das Neue Te⸗ 
ſtament — aus der Schule verweiſen: 

„Wie wäre es, wenn man ſtatt nach der Bibel nach 
dieſem neuen ch, in dem wahrhaftig von 
Gott und feiner Schöpfung ſteht, unterrichten würde? In 
der Bibel ſteht für die Kinder viel zu viel ſchwer verdau⸗ 
liches Zeug. Es wäre wirklich an der Zeit, daß auch 
hier bald Wandel geſchaffen würde.“ 

Die dritte Zuschrift wird als „Forderung deulſch 
empfindender Elltern“ ausgegeben und ihre Sprache iſt 
ein eindeutiges, lehrreiches Beiſpiel dafür, was die 
„Entbonfeſſionaliſterung“ bedeutet: 

„Die Forderung aller wirklich deutſch empfindenden 
Eltern muß eine demſche Schule ohne konſeſſionale Beis 


gabe fein. Man bekämpft nicht den Glauben an Goti 
wenn man das Alte Teſtament, dieſe Sammlung jAi 
kher Schmutzereien, und die Theologen aus dem Schul 
unterricht entfernt, Wir dienen damit nur dem Voll, 


gemeinſchaftsgedanken, da dann ſchon in den erften Ju 


gendjahren der Kinder dem konfeſſionellen Haß und de 
konſeſſionellen Hetze der Boden entzogen iſt.“ 

Die „Erzeugung des Volkswillens“, der ſich gegen 
das Alte Teſtament in der Schule wendet, hat alſo oe 
gonnen 


Neuer ſcharfer Hertendriel. | 


Kardinal⸗Erzbiſchof Schulte von Köln und Biſcheh 
Berning von Paderborn haben in allen Kirchen ihre 
Diözeſen einen Hirtenbrief verleſen laſſen, der lebhaſtz 
Beunruhigung über die Frage der Jugenderziehung zug 
Ausdruck bringt. Die Biihöfe führen Klage über den 
Druck, der auf das Gewiſſen der Gläubigen augen 
wird und erklären, daß alle bisher an die Behörden ne 
richteten Petitionen vergeblich geweſen feien: Jetzt ie 
für die Biſchöſe die Zeit gelommen, öffentlich im 
Stimme zu erheben und zu fragen: „Wird dieſer Stang 
der Dinge forkdauern? Wird man dem betrübten deu 
jhen Volk den Reſt und das Schlimmſte erſparen? Wir 
man nach allen Leiden der letzten 20 Jahre jetzt auß 
noch die Seelen unterdräcken? Wird unſer Volk dern 
zerriſſen werden, daß ein Teil unſeren Heiland Jeu 
CThriſtus verehrt, während die anderen Chriſtus merad 
ten und die Glänbigen verfolgen?“ 


Amiliche Greuelprovaganda. 
Die Blutjuftiz des „Dritten Reiches“. 


Das fochen erschienene „Statiſtiſche Jahrbuch MM 
das Deutſche Reich“ 1936, herausgegeben vom Statik 
ſchen Reichsamt, enthält auf Seite 50—53 eine ausfüh 
liche Tabelle „Die Urſachen der Sterbefälle im Deutſche 
Reich im Jahre 1934“ in der unter Nr. 84 auch „G 
richtliche Hinrichtung“ als Todesurſach. 
verzeichnet it. Es ſind darunter 149 Hinrichtung 
männlicher und 3 Hinrichtungen weiblicher Perſonen an 
geführt, darunter 76 Fälle männlicher Perſonen und eh 
Fall einer weiblichen Perſon auf Grund des Geſeß 
Ker Maßnahmen der Staatsnotwehr vom 3. Juli IE 
Von den männlichen Perſonen ſtanden 59 im Alter y 
15 bis 30 Jahren, 67 im Alter von 30 bis 45 Jahre 
20 im Alter von 45 bis 60 Jahren, einer im Alter d 
über 70 Jahren, bei zweien tft das Alter unbelannt. Be 
den weiblichen Perſonen ſtanden zwei im Alter von t 
bis 30 Jahren, eine im Alter von 30 bis 45 Jahren. 


Abhom ber Volksbildung. 


„Die Schulzeitverkürzung als erfter Schritt eine 
umſaſſenden Ve der Ausbildungszeiten ins 
ſondere der höheren Berufe ift eine raſſenpolitiſche un 
bevöllerungspolitiſche Maßnahme, und alle pädagag 
ſchen und wirtschaftlichen Geſichtspunkte treten dieſer Ta 
jade gegenüber weit in den Hintergrund“. (Dr. Walki 
Groß, Leiter des Raſſenpolitiſchen Amtes, im „Völkiſche 
Beobachter“). 


PPP 


Die Nobelpreisträger. 


Der Nobelpreis für Literatur wurde dem Ameri⸗ 
toner Eugen O' Neil zugeſprochen. O“ Neil ift ein ver⸗ 
hältnismäßig junger Autor. Der 48jährige Dramatife 
ijt ein Theaterkind, denn fein Vater war Schaauſpieler 
und er ſelbſt ſchrieb nach einem ſehr abenteuerlichen Le⸗ 
bensabſchnitt für das Theater. Seine Stücke, die in 
ihrer grauſamen Folgerichtigleit an den härteſten Strind 
berg erinnern, wurden zum Teil, trotz ihrer ſzeniſehen 
Komplizietheit, zu Welterfolgen. A 

Der Nobelpreis für Phyſi! iſt dem Profeſſor E. 
S. Heß in Berlin und dem Profeſſor Dr. Charles An 
derſſon von der Univerſität Paſadena in Californien guz 
geſprochen worden; bei Heß für die Entdeckung der kos⸗ 
miſchen Strahlungen, bei Anderſſon für die Entdeckung 
des poſitiven Elektrons. 

Der in Berlin lebende Holländer, Profeſſor Debye, 
der den Nobelpreis für Chemie erhielt, wurde damit 
für feine Forſchungen über die Struktur des Mode. ils 
geehrt. 


Die neue Sowietverſaſſung. 


Moskau, 21. November. Am 25. November d. J. 
wird im Kreml der außerordentliche 8. Kongreß eröffnet. 
Auf der Tagesordnung ſteht die Beratung des Entwurfes 
der neuen Verſaſſung der USSR. Den Bericht über die 
Verfaſſung wird Stalin ſelbſt erſtatten. 


Andauern der 300 ſchenkälle in Tr polis. 

Paris, 21. November. Die unlängft gemeldeten 
Zwiſchenfälle von Tripolis (Syrien), wo Eingeborene 
einzelne Militärpoſten angegriffen haben, ſind noch nich: 


beigelegt. Wie Hamas aus Beirut berichtet, haben Hg 
einige Aufrüh rer im trum von Tripolis verſch 

Jeder Verſuch, fie zur Uebergabe zu bewegen, wurde mil 
Gewehrſchüſſen beantwortet. ; 4 


Der belgiſche Miniiterpeäfident noch 
London. 


London, 21. November. Am kommenden D 
nerstag wird der Kn Pf Miniſterpräſident van Zeelen 
in London eintreffen. Offiziell wird als Grund dafür 
gegeben, daß er an einem Chen der internationalen 
delskammer teilnehmen werde. In London rechnet ma 
jedoch damit, daß er mit dem engliſchen Außenminiſt 
Eden eine längere Unterredung haben wird. 


Exploſſons ta aſtrophe in Meran. 
ö 42 Tote. . 
Meran, 21. November. den Munitions- it 
chemiſchen Werken der Montetatlini⸗Geſellſchaft veig 
ſich aus bisher nicht geklärter Urſache eine f 
plofion. Nach den bisherigen Feſtſtellungen wurden 
Arbeiter getötet und 21 verletzt, davon viele ſchwer. 
Unterſuctung der Kataſtrophe ijt eingeleitet worden. 


Bis jetzt 290 Tote bei dem dammbrn 


Die Zahl der Todesopfer bei dem großen De 
bruchunglück in Japan beläuft fih bis jetzt auf 290. 1 
Perſonen konnten verletzt geborgen. werden. ; 
ner werden 453 Perſonen vermißt. Der Geſamt chan 
bei dem Dammbruch wird auf 10 Millionen Hen M 
ſcätzt. Vor dem nächſten Jahre wird der Berg datei 
nicht wieder aufgenommen werden können 


Polens Leichtathleten 
planen folgende Länderkämpfe: 21—22. Auguſt Polen 
— Deutſchland in Polen, Frauenländerkampf Polen — 
Deutſchland ebenfalls in Polen, Polen — Ungarn auf 


1938 verlegt. Außerdem Dreiländerkampf Griechenland 
— Polen — JTcchechoflowakei Anfang Juni in Athen. 


Weiter ſind zahlreiche Gaſtſpiele polniſcher Leichtathleten 
im Ausland und Einladungen zahlreicher Spitzenkönner 
nach Polen vorgeſehen. 

R Um den Braddock⸗Louis⸗Rampf. 

Die Neuyorker Boxkommiſſion ſteht nach wie vor 
zu der Schwergewichts⸗Weltmeiſterſchaft zu Schmeling, 
dem Braddock ſo gerne aus dem Wege gehen möchte. Dle 
Kommiſſion faßte im Laufe der letzten Sitzung einen 
Beſchluß, ſich zu dem geplanten Kampf zwiſchen Bradbot 
und Louis neutral zu verhalten, allerdings unter der 
Vorausſetzung, daß der Weltmeiſter die geforderte Mu- 
rantieſumme, die 5000 Dollar beträgt, für den Titel⸗ 
kampf mit Schmeling zum 15. Dezember hinterlegt und 
außerdem den Kampfpertrag für den 3. Juni 1937 ſo⸗ 
fort unterzeichnet. Die Neuyorler Boxkommiſſion hat 
außerhalb der Neuyorler Staatsgrenzen leine Rech'sge⸗ 
walt mahr und kann daher den Kampf Louis —Brabdock 
in Atlantik City nicht verhindern, wo die Veranſtalter 
gegenwärtig nur noch auf die Genehmigung des Madi⸗ 
ſon Square Garden warten. 

Keim Boxländerfampf Polen — Dänemark. 


Bekanntlich folte am 29. d. Mis. in Kopenhagen 
ein Länderkampf der Boxerſtaſfeln Polens und Däne⸗ 
mars ſtattfinden. Dänemark hat jedoch den polniſchen 
Boxverband davon in Kenntnis geſetzt, daß es ihm gegen⸗ 


P. K. O. ODDZIAŁ w ŁODZI 


Al. Kościuszki 15, Tel. 125-80 
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Eine grauenha te Statiftit 
der Verkehrsunfälle in Deutſchland. 


Seit der Einführung der Reichsſtatiſtil der Straßen⸗ 

verkehrsunſälle liegt zum erſtenmal ein Jahresergebnis 

über diefe Unfälle im geſamten deutſchen Reichsgebiet vor 
Nach dem Bericht des ſtatiſtiſchen Reichsamtes ereignetei 
ſich in der Zeit vom 1. Oktober 1935 bis 30. September 
1936 insgeſamt rund 288 000 Straßenverkehrsunfälle. 
Tabei wurden über 8500 Perſonen getötet und 171 000 
verletzt; das ergibt durchſchnittlich je Tag 718 Unfälle mit 
28 Getöteten und 467 Verletzten. 


Nadio⸗ rogramm. 
Montag, den 23. November 1939 
Warſchau⸗Lodz. f 

6.33 Gymnaſtik 7.35 Schallpl. 12.03 Konzert 13 
Tanzmusik 15.30 Volkslieder 16.15 Sprachenecke 
16.30 Mandolinenkonzert 17.15 Soliſtenkonzert 
18.10 Sport 18.20 Salonmuſik 19.30 Schallpiat⸗ 
ten von Caruſo 21 Arbeiterlieder 21.30 Tanzmınit 
22 Chorgeſang mit Orcheſterbegleitung. 


13, 15.15 und 18.30 Schallpl. 18.20 Plauderei. 
Ruͤnigswuſterhauſen. i , 
6.30 Früßlongert 12 Konzert 14 Allerlei 16 Kon⸗ 
dert 20.10 Philhamoniſches Konzert 21.10 Der 
aue Montag 22.30 Nachtmuſtk 23 Konzert. 


500 Delfins 


dier modeenften Bielitzer Stoffe 


empfiehlt - 
Max Annweiler | 
Beteitauer 117, Front, 1.68., Tel. 222-90 
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Non 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
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Bene E A:s Leſer der Lob der 
e 
sie heiter Gü aus Unnttal⸗ 


Volke zeitung. Re 
gläſern. fo präpariert, daß fie mährend der Luftwechſels 
nicht anlaufen, dem Brillenträger alfo dae Gefühl der 
zeitweiligen Ratloſigkeit und Albernheit erſparen und 
das Herunternehmen und Bauten unndtig machen, in 
eleganter Hornfaſſung mit Futteral bei un | 
ärztliher Zupaſſung, ie in der Angentlintk, vetritauersg, 
tod, zäglich von 9 12 und 25 Uhr vorgenommen 
wird. Der Direktor des Pariſer FFiltexex⸗Inſtitute 
macht Ratſuchende perſönlich mit dem Gebrauch der 
berühmten Bifokalgläſer bekannt, die zwei vaar Brillen 
durch eines erſetzt, mit dem man völlig. frei und fait 
gleichzeitig weit und nah ſehen kann. Termieden wird 
dabei, daß die Brille auf die Stirn dezw. auf die 
Nafenfrige geſchoben wird, was weder angenehm noch 
üſthetiſch wirkt. — Bei Beſtellungen auf Grund von 
e ürztlichen Rezepten wird ein 5 prozentiger Nachlaß ges 
Sig währt, ohne Rückſicht darauf, welche Artfoon Gläſern 
gebraucht wird. ; 


wärtig unmöglich fei den vorgeſchlagenen Termin einzu⸗ 
halten. Der polniſche Bozwerband ärgert ſich über daes 
Nichtzuſtandekommen dieſes Länderkampſfes keineswegs, 
weil er fih vollkommen klar darüber tft, daß die polnſcche 
Auswahl zur Zeit nur wenig Chancen hätte, günſtig gegen 
Dänemark abzuschneiden. . 25 


er 


Diverſe Sportnachrichten. 


Der Lodzer Fußballverband hat folgende Schieds⸗ 
richter zur Leitung von Ligaſpielen ernannt: Lange, 
Wardeszliewiez, Rettig, Ott, Z. Kowalſki, Andrzejak, 
Stempien und Jendraszezak. ‘ 

Am Sonntag kommt in Berlin ein 1 
zwiſchen den Auswahlmannſchaften von Berlin und 
Krakau zum Austrag. Es wird dies die dritte Bezeg- 
nung dieſer Städte ſein. 

Heute kommt in Poſen das Endſpiel um den Pokal 
des Staatspräſidenten zwiſchen den Städtemannſchuften 
von Krakau und Poſen zum Austrag. 


Im polniſchen Fußballverband wurde der Hunteris. 


tauſendſte Fußballer regiſtriert. 

Der Ringkämpferrieſe Grabowſki wurde von einer 
Londoner Filmgeſellcchaft für einen von ihr gedrehten 
Film engagiert. ; i 

Wartas Borer, die ſich gegenwärtig auf einer onr- 
nee in Deutſchland befinden, fiegten in Erfurt 11:5, 

Die Legia⸗Fußballer: Nawrot, Martyna, Cebral 
und Drabinſki, die ohne Wiſſen der Klubleitung nach 
Amerika fuhren und dort in der Mannſchaft „Batery“ 
ein Spiel lieferten, erhielten für dieſes Vergehen harte 
Strafen. So wurden die erſten drei auf die Dauer von 
zwei Jahren disqualifiziert, während Drabinſki, für den 
mildernde Umſtände mitſprechen, eine ſolche Strafe auf 
ſechs Monate auferlegt wurde. 


— 


Breslau. 
12 Konzert 14 Allerlei 17 Konzert 20.10 Der 
blaue Montag 22.30 Muſik zur guten Nacht. 

Wien. 5 
13.45 Schallpl. 17.40 Klaviermuſik 20 Vom öfter 
reichiſchen Rhein 21 Richard Wagner⸗Stunde 22.30 
Konzert 23.50 Schallpl. 5 

Prag. 
12.35 Leichte Muſik 15 Sonaten 17.30 Klaviermaſi! 
20.10 Aus ſchechiſchen Opern 21.25 Streichquarieit 


Int ereſſan e Hörfolgen am MNitrophon 


Eine der intereſſanteſten und für das romantiſche 
Zeitalter bezeichnenden Geſtalten war unzweifelhaft der 
unheimlich Fhantaſtiſche Dichter, ausgezeichnete Zeichner, 
kervorragende Komponiſt und Muſikkritiker E. T. A. 
Hoffmann. Sein bewegtes Leben brachte ihn auch nach 
Polen, zuerſt nach Polen und dann nach Warſchau, wo 
er in den erſten Jahren des 19. Jahrhunderts Sinfonie⸗ 
konzerte leitete und auch mehrere Muſikwerke ver aßte. 
Aus dieſer Zeit ſtammen auch ſeine Schilderungen des 
Muſiklebens in Polen. Dieſe Beſchreibungen wurden qes 
ſammelt und zu einem ſynthetiſchen Ganzen zuſammenge⸗ 
faßt. Sie werden den Inhalt einer ungewöhnlich inter⸗ 
eſſanten Hörfolge bilden, die der pothe Rundfun'? in 
der nächſten Zeit veranſtalten will. Sie wird mit dem 
Vortrag einiger Muſikwerle Hoffmanns verbunden fein, 
was beſtimmt die beſondere Aufmerkfamkeit der gebilde⸗ 
ten Kreife verdient. ER TER ke 
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Eine zweite auffällige Sendung, bie der polnische 
Rundfunk plant wird in dem Vortrag zweier völlig un⸗ 
bekannter (ſeit 130 Jahren nicht geſpielt) Ouvertüre 
von Elſher beſtehen. Die Ouvertüren heißen „Leszek 
Bialy“ und „Andromeda“. Die Partituren dieſer Werke 
kramten nur mit größter Mühe erlangt werden, da fiel 
mir im Auslande und auch dort nur in einem einzigen 
Exemplar vorhanden find. 7 


Näheres über dieſe Hörfolgen wird demnächſt per 
kanntgegeben werden. 

ö 
„Orpheus in der Unterwelt“. 

Chriſtoph Willibald Gluck ift neben Monteverdi und 
Richard Wagner eine der gewaltigſten Geſtalten in der 
Geſchichte der Oper. Er gehört zu den größten Refor⸗ 
matoren dieſes Schaffensſtiles. Ein Zeitgenoſſe Mozarts 
ſchafſee Gluck eine für feine Zeit (Zweite Hälſte des 18. 
Jahrhunderts) völlig neue Opernart, in der nicht die 
Muſik, ſondern das Drama an die erſte Stelle rückt. Er 
brachte eine einfache, edle Linie in die Oper, dramatiſche 
Wahrheit und tragiſches Pathos. Seine Reformen ſetz⸗ 
ten fih trotz anfänglich ſcharfer Oppoſition ſchließlich 
doch durch. e 


Eine der erſten Opern Glucks, die den neuen Stil! 
verkörperte, war „Orpheus in der Unterwelt“. Der pole 
niſche Rundfunk ſendet dieſe Oper am 25. d. M. am 
19.20 Uhr von Schallplatten in Ausführung der Paciſer 
Oper unter der Leitung von Thomaſſi. 


Ausländiſche Berühmtheiten am Mikrophon. 

Der polniſche Rundfunk ſieht für die nächſten Wo⸗ 
dien eine Reihe von Konzerten weltberühmter Künſtler 
vor. Ihr Auftreten haben angekündigt: der große unga⸗ 
riide Komponiſt und Pianiſt Bela Bartol, der berühmte 
ungariſche Geiger Talmanayi, der italieniſche Geiger 
Orlando Barrera, der ruſſiſche Komponiſt und Pianiſt 
Lopatnikow, ferner Alfred Höhn, Claudio Arru, Kurt 
Engel und andere. Dieſe Namen verſprechen muftani 
ſche Genüſſe erleſenſter Art. 


` 


Die heutigen Sendungen des Lodzer Studios. 


In den heutigen Sendungen des Lodzer Studios 
verdient das Feuilleton Antoni Roczaszlas unter dem Ti⸗ 
tel „Der blaue Quell“ beſondere Erwähnung. In difen 
Feuilleton wird der Autor über die populären blauen 
Quellen bei Tomachom ſprechen, die belanntlich ein ber 
liebtes Ausflugsziel der Lodzer ſind. Boginn der Sen⸗ 
dung gegen 13 Uhr in der Pauſe des Konzerts. 


Um 16.15 Uhr wird ein weiteres Feuilleton des Bes 
kannten Lodzer Feuilletoniſten und Redakteurs CTzeſſam 
Gumkowſki durchgegeben werden. Im Rahmen der Eens 
dung „Am Lodzer Horizont“ wird der Vortragende über 
die Invpeſtitionsarbeiten auf dem Gebiete der Lodzer 
Wojewod haft ſprechen. 


Zwei Preisausſchreiben anläßlich der Propigamdawoche. 

Während der vom 13. bis 20. Dezember in Lodz 
ſtattfindenden Propagandawoche für den Rundfunk wer⸗ 
den auch zwei Preisausſchreiben die Fülle von Darbie⸗ 
tung bereichern. Das erſte Preisauschreiben ift für die 
Volleſchuljugend der 5., 6. und 7. Maffe beſtimmt. Die 
Schuljugend wird folgende Fragen zu beantworten haben: 
1, Was bietet mir das Radio im Haufe, 2. in der Sahmnle, 
3. warum ich ein Radio zu Haufe oder in der Schuje 
haben möchte. Von dieſen Arbeiten werden die drei be⸗ 
ſten einer jeden Schule dem Schiedsgericht unterbreitet 
werden. 


Das zweite Preisausſchreiben ift für diejenigen Eee 
ftimmt, die ſich in den Tagen vom 1. bis 20. Dezember 
regiſtrieren laſſen. Dieſe Teilnehmer werden auf die 
Frage, warum fie Rundfunkhörer wurden, zu antworten 


haben. Für die beſten Antworten in beiden Preisgus⸗ 


ſchreiben find werwoell Preiſe vorgeſehen. 


90000000 


— 
Kleider machen Lente! $ 


Laſſen Sie ſich nur einen 


Anzug oder Paletot 


vom diplomierten Schneidermeiſter 


B. KRYSZTAL, LODZ 
Piotrkowska 24 / Tel. 205-85 
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DICA IDA Wir verſenden auch Patele nach 
SE 877 Taufende Kaufende En 


bewundern unſere niedrige Preife. — Nehmen Sie die Gelegenheit union 
mann — wahr und überzeugen Sie fih perfönlich von der Güte, der großen auf Brund einer ſprziellen Abmachung 
Noli uſta Eleche 54 Tramzufahrt 10 u. 6 Auswahl und den ungew. niedrigen Peeifen aller Verkaufsartikel mit dem Hannelsvertreter der 1.5 S. R. 


Die neueſten ktereophoriſchen 


Philips RADIO -Apparate Theater „The alia‘ a 4% „‚Längerhaus” 


zu zugänglichen Ratenzahlungen empfl hit 
WIS EA“ SA. Montússki 2 === Verein 11 Eiftopada 21 


A. 6. Winnik 
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Lodz, Piotrkowska 31 
Front, 1. Stock, Tel. 105-84 
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ehrt nach dem neueſten Syſtem z 
Zum 4. und letzten Male 


A. KARBOWIAK, Lodz, Sienkiewicza 89 i 
S t Damenichneiderei 
au W. Karwowska, 2 5a. 


ufen 
empfiehlt zu konfurrenzloſen Preiſen der srürſchnermeiſter 


M. SAMBER, Lodz, Narutowicza 7 


legte Neuheiten 


für Kleider und Mäntel 


pfichlt 


„TUNIS“ PIOTRKOWSKA 20 
Nö in großer Auswahl, zugängliche 
bel Preife u. bequeme Bedingungen 

empfiehlt die Möbel tiſchlerei 


A. KO RO MS KI, tódź, _ 


ZGIERSKA 56. 


Anmeldungen für die Kurſe können täalich erfolgen 
Annahme von Veſtellungen aus eigenen forte anyer» 
der Tragödie erſter Tell 


Die Lernenden erhalten Zeugniſſe 
trauten Stoffen nach den letzten Variſer Modellen 
Gin dramatiſches Gedicht von Johann Wolfgang Goethe 


Heiden, Wollwaren 
Zur Beachtung der geſch. Damen empfehle ich meine 


Leginn 6 Uhr nachm. Ende gegen 10 Uhr 


Kartenvorverkauf heute an der Saalkaſſe von 11 Uhr vorm. 


fertigen Kleider. 


Gardinen der dre 


Kappen, Stores, Tiſchdetken kaufen Sie gut und billig 


bei NM. Goldbart, Lodz 


D Piotrkowska 62 im Hofe, rechts Tel. 1835:35 


den 28. ls. „Uennchen von Tharau“ 


— —— —— ͤ ꝗ—2ä— — i — 
——— —————————————————————————. —. 


Tauſende Kunden haben ſich von der für Anzüge, Paletois 
Güte und Qualität unſerer erprobten u. Damenmäntel überzeugt 


am Bil: MAROKO& SÖHNE, LODZ, NOWOMIEISKAB Tel 15277. “Bigne pen 


© geit it Ged © — |e Mifteilung." 
$ Das Terre n 


Taſchenuhren, Wecker, Schmuckſachen 
aller Art kaufen Sie gut und bin ig 
nur beim Juwelier und Uhrmacher 


R. Strobel, Lodz, 


Zeromsklego 82 (Ecke Kopernika) 


Ferren- Shiler- Garderoben 


pei u noch Maß kaufen Sie zu allerbilligſten 
reiſen er 
Schneiderwerkſtatt Lodz, Legjonow 19 


Achten Sie genau auf bie Adreſſe. — Feomlade n 


Pelzumarbeitungen 


Wringmaſchin, en, Fleiſchmühlen. Crie 
musiodjer, blätteiſen. ſowie aller Art 
Maſchinen m Küchenwiriſchaftegeräte 
repariert gut u. billig bei fachgemäßen 
Ausführung die Spezia werkſtatt der 
Limanowſkiego Nr. 66 Jebr. SCHINDLER, Lodz 
führt aus douerwe ven Wólczańska 62 
für 6 Zl. mit 6 monat- IT — 22 
licher Garantie. 


Auf Roten Ochenta Dant'agung. 


1106 Auf dieſem Wege danken 
Hnzüge, Balrtnte wir öffentlich Herrn J. Rapaport 
kurze u. lange Belse, dem Inhaber d orıhopädifchen 
Säge emyfiehlt Inſtituts in Lodz Zawadzka 8 
KONFFKCJA LUD WA für die fornfältise, kunſtvolle 
Plac Wolności Nr. 7 und zweckmäßige Kronſtruierung 
im Tormene, rechts orthopädiſa er Bruchbandaren 
und orthopäd. Korſetts gegen 


aller Art nach den neueſten ausländ. Modellen X Empfänger Mi Fol Rück nat er rümmungen lowie 
empfiehlt zu gonz billigen Preiſen der diplo. N $ 2 anpere ortgopäd. Apparate und 
h i der höch- Spezial.: lackierte Küchens, 8 har Alonschriänen genen Platte 


ſüße. Wir jegen in Ihnen den 


í ür⸗ 

miete ir A. Borensztain, 
Eody, Kılinftiego 87, Frontlaben, Tel. 173.78 
ITRTITTHDURTERURRERTERDERKTRERERTERTDRTRETETURDERERRUERRTRRHRRSKELLERRE: 


2 zu Konkurrenzprei- 
Die zeug sen in großer Aus- 
wahl empfiehlt 


Flur⸗ und Kindermöbel En größten orthopädiſch. sarhmann 
SZ. DZIECIARSKI, und Konſtrutteut und können Sie auen an Brüche 
tijotrkowska Nr. 16 und anderen Gebrechen leidenden Perſonen aufs 

Riedrigſte ı reife wärmſte empfehlen. Als Beweis der Danibarfeit 
im čoje N ledrigſte if geben wir dieſes Dantjchreiten zur öffentlichen 


Kenntnisnahme. 
Wintermantel Waligurſki Gaman, L3d4 Lagiewnicka 88 a 


Jurek Jan Lodz Franciszlanſta 82 


wna : 3 für 13.jäbr. Mädchen und Simon Emil, Lodz (Radogos ch Wlazdowa 2 
R. Herit, Ssu Gló 49 christl. Geschäft verſch and. Kleidungeſtücke Karalus Jan, Lodz ul. OW. 
muuuumnmmmn unnd, übertragen privat zu ver⸗ Valiwoda Abe, Lodz, Zurawia 6 
- — — kauſen. Abramowfſiego 1 T meret Helena, Lodz, ul. Dr. Szterlinga 12 
W. 15, im Hofe rechts Brzeꝛinſta Br., Lodz Targowa 34 


Teppiche, Gardinen, 


ReilesDlaids, Linoleum, zu ſehr billigen Preiſen 
bei J Rotenberg, Piotrfowſka 37, Tel. 17758 


Goias und Vettfautenils 


Klubmöbel, Sofas, Schlaſſofas, Matratzen ſowie bugie⸗ 
niſche Schlafſofas und Matratzen empfiehlt zu mäßigen 


Mac Euron u. Linda. Zabieniec 
molings Sarvowfſka Apolonia, LodChofun) Warnenczula ls 
Golombek St, Se, Dombromfta- 25 
Danzuger Klara, Glowno 
U. Anzüge Grynbaum Fie zel, Lodz, Zgierſka 37 
für Trauungen und Bälle Kolodzeſczuk, Belchatow, ul Zamosz ! 
verleiht billig Marcinkowſka St., Lodz Sucha 2 
11.80 Listopada 31 eee een ee 


Prelſen das Tabefer⸗ und De oratiens⸗Geſchüft 2 Dent 1, Gage A,... . S 
ST. PIESTRZYNSKI. Lob Nadwvanfta 2, Tel 208.03 BLUME Heilanstalt Seibſtändiger 
NB. Langjähriger Angeſtellter der Firmen J. Droz⸗ Venerologiſche £ Dr. med. 
dowſki, W. Grecinſti ſowle Sz. Sztencel in Lodz. Haut: und Geſchlechis krankheiten Jocken⸗ tricker 
TI Don früh bis 9 abends, Sonne u. Feiertage v. 9-1 Uhr Spezialarzt für Klar — e skeankheiten 
Möbel aller Art Frauen empfängt eine Aerztin für M kim mit guter umgoto son Bei Nr 
kaufen Sie gut und billig bei reeller Bedienung Piotriow. la 161 Pec xis tani fih meiden Narutowicza 14 Tel. 141 195 
in dem neuer öffneten Möbelgeſchäft . Empfängt von 8-10, 12-2, 5—8; an Sonn u. eier 
„MEBLODOBR“, Lodz, Narutowicza 23 Kon. nitetion 3 ð olh 0. Garor, Jeronftiego 87 tagen von 9—11 


4 nach der Oer von um 
Metro ber ge Sir aszn dwör‘ sase Adria 
Przejazd2 poiniihe Film $ MONIUSZKO  Gtówna 1 


In den Hauptrollen: 


Lucyna Szczepańska <- CWòiklinska » Helena Grossöwna = Witold Conti 


MARJUSZ MASZYrSKI & EUGENJUSZ MAY œ JöZEF ORWID ae se CZEKOTOWSKI œ% STANISEAW SIELANSKI 


M 1 R 4 20 aan = > Tolgende Lage 55 
a „Die letzten Tage von Pompei“ 
Beginn 4 Ube Millionen-Ausftattung Seoßartige Spiele Der Ausbruch des Deſur 


ne 


| Der in einigen Ländern jhon 1933 und 1934 ein: 

lebende Aufſtieg der induſtriellen Produktion hat ſich 

1935 fortgeſetzt und 1936 an Ausdehnung und Bedeu⸗ 

fing gewonnen. Die induſtrielle Produktion der Welt 

hat den letzten Höhepunkt des Jahres 1928 bereits weit 
uͤberſchritten. Allerdings verteilt ſich die Aufwärtsbewe⸗ 
gung der Produktion nicht! gleichmäßig auf alle 

Länder. ; 

Innerhalb der eigentlichen Aufſchwungsländer iſt 
nach wie vor deutlich eine Zweiteilung zu be ach 
ten. In den jüngeren Induſtrieſtaaten ijt der indi- 
ſtrielle Aufſchwung beſonders groß. Die Induſtrien ſind 
gut beſchäftigt und ſchreiten noch immer zu Erweiterungs⸗ 
bauten. Charakteriſtiſch i ift, daß z. B. die Geſamtproouk⸗ 
tion Japans im Juni 1936 den Stand des Jahres 
1928 ſchon um 80,4 Prozent überſchritten hatte, daß die 
Prodaktion Ungarns im zweiten Vierteljahr 1936 
um 30 Prozent über dem Stand des Jahres 1928 ag, 
daß die Meßziffer der Produktion in Dänemark den 
Stand des Jahres 1928 um 44,7 Prozent im Auguſt 
überſchritten hatte und daß die Erzeugung in einigen 
nordöſtlichen Kleinſtaaten Europas ebenfalls an⸗ 
haltende Fortſchritte aufweiſt. Neben dieſen neu indu⸗ 
ſtriealiſierten Ländern fällt der andauernde Auſſchwung 
in den Staaten des Sterlingblocks, die ſich 
alſo währungspolitiſch an Großbritannien anlehnen, Be- 
ſonders auf. 

An der Spitze dieſer Staaten ſteht Großbritan⸗ 
nien gero. Die Geſamterzeugung Großbritanniens 
hatte den Stand des Jahres 1928 im zweiten Vierte jahr 
um 22 Prozent überſchritten. Die Zahl der Beſchäftigten 
nahm in den letzten Monaten ununterbrochen zus Der 
Wiederauſſchwung der engliſchen Wirtſchaft wurde durch 
die Abwertung des Pfunds vor allem durch die Politik 
billigen Geldes hervorgerufen. Durch die Gewährung 
billiger Kredite ſind in Großbritannien die Grundlagen 
für eine ausgeſprochene Baukonjunktur geſchaffen 
worden, die eine ganze Reihe von Induſtriezweigen 
außerordentlich belebte. In der jüngſten Zeit ſind die 
gewaltigen Rüſtungen dazugekommen, die insbeſon⸗ 
dere die Schwerinduſtrie mit rieſigen Aufträgen verſor⸗ 
gen. In vielen Zweigen der britiſchen Induſtrie yerricht 
eine ausgeſprochene Hochkonjunktur, die allmäßlich auch 
die älteren, von der Kriſe beſonders ſtark erfaßten Indn⸗ 
ſtriezweige mit belebt. 

Auch in den Vereinigten Staaten von 

. orda merika hält der Aufſchwung unvermindert 

Die Geſamtproduktion der Vereinigten Staaten 
belt im Auguſt d. J. den Umfang des Jahres 1928 
nahezu erreicht . Ein deutliches Ergebnis für das Aus⸗ 
maß der, wirt] ſchaftlichen Erholung in den Vereigigten 
Staaten iſt die Tatſache, daß die Rentabilität der Be⸗ 
triebe, zum größten Teil wieder hergeſtellt warde. 

Auch die Löhne der Arbeiter verfolgen eine an⸗ 
ſteigende Linie. 

Ungünſtiger, wenn auch in der jüngſten Zeit wicder 
buffnungsvoller, iſt die wirtſchaftliche Entwicklung in 
Frankreich, das bis vor kurzem in der Gruppe der 
ehemaligen Goldblockländer die führende Rolle innehatte. 
Die franzöſiſche Induſtrieproduktion hat unter der Poli. 
til der Senkung der Produktionskoſten 

ſchwer gelitten. Es ift nicht gelungen, die Konkurrenz: 
fahigkeit gegenüber den Ländern mit entwerteten Wäh- 
rungen herzuſtellen, dagegen war das Ergebnis eine an- 
deuernde Senkung des Inlandsverbrauches. Grito 
die Regierung Blum dieſer Wi rtſchaftspolitit ein 
Ende bereitet und durch Lohnerhöhungen, große öffent 
liche Arbeiten und Abwertung des Franken die 
Wirtſchaftspolitik in entgegengeſetzter Richtung orientiert 
hat, machen ſich auch in dieſem Lande ſtärkere Anzeichen 
deiner Belebung bemerkbar. 

l Der verhältnismäßig gün ſtige Verlauf der indu⸗ 
ſtrielen Erzeugung und des Abſaßes in der Welt mich 
auch dadurch geſtützt, daß die Kriſe in den Roh⸗ 

ſtoff⸗ und Agrarländern teils durch Anpaſſung 

der Erzeugung an die veränderten Abſatzbedingungen, 

im Rückgang begriffen iſt. 

Auf dem Höhepunkt der Kriſe waren die Rahſtoſſ⸗ 

märkte überfüllt. Die Produktlon ſtand in einen 

kraſſen Mißverhiltnis zu den gegebenen Ab a mög⸗ 
lichkeiten und die Vorräte na ten lary Zeit zu. 

Seit 1933 ift aber ein ſtändiger Abbau der Rau toff⸗ 

vorräte ſeſtzuſtellen. 


Der Preisbruck, der von überfüllten Rohſtofflagern au 
ging und der die Kaufkraft der Rohſtoff⸗ und Agrar 
zer ſchwächte, ijt beſeitigt und die Rohſtoffpreiſe weiſen 
wieder eine ſteigende Tendenz auf. Damit aber ftei ai 
and die Kaufkraft der agrariſchen und Roh kofſ⸗ 
länder für die induftrielle Erzeuzuiſſe der Indefteld 
ſtaaten. 
Man darf aber bei allen di fen girten e 


zwei waſentliche Er'cheinungen des jüngſten Konjunktur- 
auſſtiegs nicht vergeſſen. 


Beilage Ar. Boltszetung_ 


Wellwirlſchalt im Aufſchtoung. 


Jedoch lein Beginn der Ueberwindung der Arbeitsloſigleit. 


Der Wiederauſſtieg der induftriellen e 

bleibt noch immer in der Hauptſa he auf die Ji- 

landsmärkte beschränkt. Arbei tsbeſchaſſung und Rü⸗ 

ſtungsaufträge find im Weſen die Träger des Wie⸗ 

derauſſtieges . Der Wel handel liegt noch brach und 

feine Entwicklung ſteht im ſchrofſen Wbderſpruch 

zum Wirtſchaſtsaufſtieg. 
Soweit größere Umſätze erzielt werden, beſchränken ſie 
ſich vorwiegend auf Rohſtoffe, die für die Deckung d des 
erhöhten Inlandsbedarfes in den Aufſchwungsläncern 
und für Rüſtungszwecke benötigt werden. Die Ausfulr' 
induſtrieller Fertigwaren hat nur in geringem Umfange 
zugenommen und leidet andauernd unter handelspoliti⸗ 
ſchen Schwierigkeiten. 
Der nächſte ungünſtige Faktor, der dem gegenwärti⸗ 

gen Stand der Weltwirtſchaft das Gepräge gibt, ijt 


der auffallende Wiöderſpruch zwiſchen der indeſtriel⸗ 
len Erholung und der Bewegung der Arbeitsloſen⸗ 
ziſſern. 

Während in viele Staaten die Induſtrieprodatltion 
das Niveau des letzten Vorkriegsjahres bereits überwan⸗ 
den hat, iſt die Arbeitsloſigkeit zumeiſt noch 
vie [ größer als damals. Das ift in der Haupt ſache 
aus zwei Gründen erklärlich. In einzelnen Ländern lei⸗ 
den beſtimmle Induſtrien noch immer und vorausſichtlich 


Europa hat zu wählen 


noch für lange Zeit darunter, daß fie durch die Errichtun; 
gleicher Produktionszweige in ihren ehemaligen wa 
gebieten wichtige Auslandsmärkte eingebüßt haben. 

Arbeitsloſigkeit in ſolchen Ländern und 909915 
ſtrien iſt daher zur Dauererſcheinung geworcen. 
Andererſeits hat die Produktionstechnik auch 
während der Kriſe neue Fortſchritte gemacht und den 
aeon an Arbeitskräften verhältnismäßig vermi nz 

ert 


Der Wiederauſtieg det Produktion erfolgt daher 
unter neuen techniſchen Vorausſetzungen, d. h. bei 
verringertem Arbeitsbodarf. Erſt wenn die Erzeu⸗ 
gung weit den Stand von 1929 üb: rſchreiten würde, 
könnte mit einer Ueberwindung der ee 

gerechnet werden. 


Ingeſamt iſt das weltwirtſchaftliche Bild gegermär- 
tig etwas hoffnungsvoller als noch vor einem Jag ee. 
Aber man darf das Tempo und vor allem die Dau'r Dic: 
ſes konjunktureelln Aufſtieges nicht überſchäzen, 
Noch ſind wichtige Länder weit von der Ueberwindung 
der Krije entfernt; dann kommt den Rüſtungsaufträgen 
in zahlreichen Staaten im wirktſchaftlichen Auf chwung 
eine führende Rolle zu. Aber die Rüſtungen laſſen ſich 
nicht beliebig fortſetzen. Die Schwierigkeiten der Ka 
pitalbeſchaffung ſetzen ihnen ein Ende. 

Es wäre deshalb angeſichts dieſer Paſſivpoſten 
des weltwirtſchaftlichen Aufſchwunges völlig ſalſch, von 
einer tatſäch ichen allgemeinen Kriſenüberwindung zu 
ſprechen, von der fo lange nicht die Rede ſein taan, als 
es nicht gelungen iſt, den Stand der Arbeits! 1 auf 
jenen des Jahres 1929 zu ſenken. 


zwiſchen Abrüſtung und Krieg. 


Der Führer der franzöſiſchen Sozialiſten und Chef 
der Volksfrontregierung Leon Blum hielt in Soiſſon 
auf einer Kundgebung der Volksfrontparteien eine grofe 
Anſprache. 

An die ſtattgefundene feierliche Enthüllung des 
Denkmals des im Weltkriege gefallenen Sohnes von 
Jean Jaures anknüpfend ſprach Minijterpräfident 
Blum über das Verhältnis des Sozialismus und des 


Proletariats zu Krieg und Frieden und entwickelte aus⸗ 
führlich die Gedanken Jaures, wobei er den Krieg eni? 


ſchieden verurteilte. 

Der frig — 
nichts Gutes hervorbringen, Krieg? Niemals! 
Es jei denn, daß es ſich um einen Verteidigungs⸗ 
krieg hands elt. Krieg? Niemals! Es fei denn, ba3 
es ſich um die Verteidigung des nationalen Terrisotiums 
handelt. Krieg? Niemals! Es fei denn, daz es jih um 
die Ver elngung jener Handelt, deren Erätenz 75 mit 
umſerer Existenz verknüpft. Miniſtergahident Leon 
Blum fügte hinzu, daz es nicht immer lei ht fei, zulſchen 
einem Verteidigungs krieg und einem Angriffskrieg zu 
unterſcheiden. 

Seit der Zeit Jaures' und den Verhältniſſen zu Be⸗ 
ginn des Weltkrieges haben ſich aber die Dinge durch die 
Schaffung der internationalen Organi ation der Völker 
— des Völkerbundes — geändert. Artikel 16 
des Völkerbundpaktes bedeutet eigentlich nichts anderes 
als den Beitritt der Staaten zu Stuttgarter Reſol ation 
der Sozialiſten, derentwegen Jean Jaures als Vater⸗ 
landsverräter bezeichnet wurde. Das Schiedsgerichts ⸗ 
verfahren hat eine weitere Grundlage für die intervatio⸗ 
nale Organiſierung des Friedens g: cchaffen. 

Wir ſind zur Ueberzzugung gelangt, weiche derrch die 
Ereigniſſe in dem eben zu Ende gehenden Jahr: ein fo 
traurige Belrüäftzgung erſahron hat, daz kein inlernalio⸗ 
88 — ISE DES 


er 


ſagte Bum — it ein Wabei und tan! 


naler Spruch „keine internationalen Sanktionen helfen 
werden, ſolange die Nationen das Wettrüſten fortſetzen 
Tus Schiedsverfahren muß begleitet. ſein von der Ab: 
rüftung. 

In einem Regime des Wettrüſtens könnte 
ein mächtiger Staat innerhalb weniger Stunden die 
Welt vor ein fait accompli ſtellen, die von ihm auser 
ſehene Beute an ſich reißen und ſich dann drohend 
aller Gerechtigkeit und allen internaticnaſen 
Beſchlüſſen entgegenſtellen. x 

Es fei keineswegs paradox, im gege nmärtigen geit- 
punkt von einer Abrüſtung in Europa zu ſprochen, mi 
täglich die Rüſtungsausgaben wachen und wo ſelbſt die 
franzöſiſche Volksſrontregterung gezwungen war, nei 
bedeutende Militäraue gaben zu beſchlie zen. Je meh 
Europa rüſtet, um jo mehr fini wir verpflichtet, dafür zu 
jorgen, daß der Gedanke der Abrüſtung nich 
verſiege. Selbſt die Regierungschefs, die verſucht haben 
bei ihren Nationen den Gedanken eines Krieges als eine! 
Notwendigkeit zu nähren, mußten eine Sch venkunng vor 
nehmend und von der Abrüſ tung sprechend. Wenn wir ei 
in dieſem Europa der Aufrüſt ang für unſeve Pflicht hal⸗ 
ten, von der Abrüſtung zu ſprechen, jo geſchieht das Des- 
halb, weil uns das Weltgewiſſen dazu zwingt, dem fh 
kein Staat entziehen tann. 


Bei einem gemeinſamen gaten Walen det Völter in 
allen Staaten wird der Friede erhriten werden. Ich 
bin überzeugt, daß das Regime, das Europa gigenwär: 
tig aufgezwungen ift, ein Ende nehmen wird und daß die 
Bemühungen, welche wir in einigen Wochen in Bens 
wieder aufnehmen werden von Erfolg begleitet fein wer- 
den, denn die Notwendigkeit ſeihſt ſpricht hierfür. Europa 
und die Welt hat zu wählen zwiſchen Wee 
und Krieg. 


Wenn Sozialiſten regieren ... 


Bericht über die Le ſtun; en der ſchwedi chen ſozlaliſtiſchen Regierung. 


Der ſchwediſche ſozialdemokratiſche Sozial- 


politiker Gunnar Lundberg ſprach im 
Rahmen von Vortragsabenden der Deulſchen 
Sozialdemokratiſchen Arbeiterpartei in der 
Tichechoſlowakei über die Leiſtungen und Muf- 
gaben der ſchwediſchen Sozialdemokratie unnd 
der Regierung Hanſſon. Er führte in ſeinen 
Vorträgen u. a. aus: x 
„Wir in Schweden haben bei den letzten Parlaments- 
wahlen zwar nicht mit einer Niederlage gerechnet, kei⸗ 
neswegs aber mit einem ſo grandioſen Sieg. Es hat ſich 
ergeben, daß der ganze ſchwediſche Wähler⸗ 
nachwuchs im Lager der Sozialdemokratie ſteht Wir 
haben den Sieg nicht nur gegen das Bürgertum, fordern 
auch gegen die gesinigte kommani iſt:ſche Bewegung er- 
foch en. 
wächs iſt, hatten wir gleich drei natio 1 ſoria iti he 
Par eien. Sie haben, während wir allein 300 009 Siint 
men hin zu gewannen, im ganzen nur 15 000 Stimmen 
bekommen 


Da der Nationalſozialismas ein nord' ches W- 


Es gibt zwei Methoden, die Kriſe durch. 
kämpfen: man kann ſie durch hunge rn oder durch, 
arbeiten. Wir haben uns für die zweite Methode 
entſchieden. Uns hielt man entgegen, daß wir ſparſan 
jein müßten. Aber wir begreifen nich. eine Sparſamkeit, 
die bedeutet, daß man die Arbeitskraft nicht ver⸗ 
wenden kann. Da die kapitaliſtiſchen Unternehmungen 
keine Verwendung für die Arbeitskraft hatten, haben 
wir dieſe Kraft eingeſetzt. Die Arbeitskraft wurde ſo⸗ 
zialen Zwecken dienſtbar gemacht. Wir halfen fo den 
Arbeitern und den Bauern. 

In Schweden iſt auch der Bauer ein Arbeiter, es 
handelt ſich dort meiſtens um Kleinbauern. Die Preiſe 
für Milch, Butter und Schweinefleiſch ſind im großen 
und ganzen Arbeitslöhne. So haben wir dafür gef orat, 
daß die Bauern ni icht zum Ruin gebracht werden, inder 
wir ihnen bei der S! ztcherung des Ertrazs ihrer Arh 
halſen. Sie haben hingegen einziehen daz fie nur da 


leben können, wenn die Arbeiter ihre Prodakte zu auſe 
vermögen. Auf dieſer Grundlage erfolgte die Zuſammen 
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7 
Slenk schmerzen 


verspürt man eine Erleichte- 


rung nach Einnehmen von Togal- 
Tabletten. Togal bewirkt Abnah- 
me des Fiebers und stilli die 


arbeit zwiſchen Arbeitern und Bauern in Schweden. Zu⸗ 
gleich mit der Lage der Bauern haben wir jene der 
Landarbeiter verbeſſert. 


Für die Belebung der Wirtſchaft im In⸗ 
duſtrieſektor nahmen wir das Geld in Anſpruch, das die 
Kapitaliſten in die Reichsbank eingelegt hatten, obzwar 
fie dort keine Binen bekamen. Mit dieſem Geld, das 
wir zu 0.30 bis 0.50 Prozent verzinſten, haben wir in 
den letzten drei Jahren u. a. fünfzig neue Brücken ge: 
baut und 16 000 Kilometer Eiſenbahn elektrifiziert, In 
drei Jahren haben wir für 47000 Familien neue nder 
verbeſſerte Wohnungen geſchaffen. 8000 Familien 
haben Häuſer mit eignem Grund bekommen. 
Die Häuſer werden gegen einen geringen Zins ſpäter 
Eigentum der Familien. In den nächſten zehn Jahren 
werden wir für 50 000 Familien ſolche Häufer bauen. 
Außerdem gründeten wir Pächter⸗ Eigenheime. 
Dazu ſtellt der Staat Staats⸗ oder Kirchenboden zur 
Verfügung. Er baut Wohnhaus und Stallungen und 
ſiedelt tüchtige junge Landarbeiter an. Wir unterſtützen 
kinderreiche Familien. Für eine Familie mit 
fünf Kindern zahlt der Staat die Hälfte des Mie. zinſes, 
Familien bis zu drei Kindern erhalten ebenfalls eine 
Subvention. 


Schmerzen. In allen 


| 


Apoth. erhältlich. 


Wir hätten Gelegenheit gehabt, nach den 
Wahlen die Macht allein zu übernehmen, aber toir 
haben von dieſer Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht. 
Wir find nicht bereit, unſere Macht zu überſchätzen. Wir 
wollten auch auf die anderen Gruppen des Volkes Räck⸗ 
ſicht nehmen. Die außenpolitiſche Lage iſt ernſt, Um ſo 
notwendiger ijt es, eine Regierung zu haben, deren Bits 


ſo breit wie möglich iſt. Deshalb gehen wir mit den 
Bauern zuſammen, die unſerem Programm zugeſtimmt 


haben. 

Die antikapitaliſtiſche Stimmung in: 
ter den ſchwediſchen Bauern wird immer ſtärker. In der 
gemeinſamen Arbeit für eine ſinnvolle geſellſchaftliche 
Ordnung wächſt bei uns eine Vollsgemeinſchaft 
heran, die dem freien Willen des Volkes ent: 
[fringt. 

Wir find ein friedliebendes Volk, aber ganz Schwe⸗ 
den hat den Reichstagsbeſchlüſſen über die Aufrüſtung zu⸗ 
geftimmt. Wir ſagen: Lebend gehen wir nicht unter eine 
Deſpo de, bau lden wir die Frehnnt zt feg, Das 
Selbitbewentſen der Demotpaten und der Wille, die Des 
moltatte zu verte nen, muß zur Friedens liebe konten. 
Das Bewerßtſein ift bei uns groß, daz du Leben niht 
mert ijt, gelebt zu werden one Humanität, ohne Gered 
tigkeit, ohne Frei pit. 
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Selbſtberwaltung nder Sozialinſtituten und n Slant: 


Eine Maſſenlundcebung der Bielis-Binlaer Arbeiterſchaf.— Wird die Stimme 
der Arbe ler an maßgebender Stelle gehört? 


(Verſpätet eingegangen!) 


Die Bielitz⸗Bialaer Arbeiterſchaft hat in den letzten 
Wochen und Monaten immer wieder ihre Forderungen 
vor aller Oeffentlichkeit kundgetan. Der ſichtbare Auf⸗ 
ſchwung der Gewerkſchaften, die erfolgreich durchgeführ⸗ 
ten Streiks, haben indeſſen auch die Reaktion nicht jiis 
fen laſſen. Unverſtändlich iſt dabei den Arbeitern das 
Verhalten einzelner Behörden, die im kraſſen Wider 
ſpruch ſteht zu der geforderten Opferfreudigleit der Mr- 
beiterſchaft, jei es für die Winterhilſe, jet es zum Beitritt 
zu verſchiedenen ſtaatlichen Organiſationen oder auch 
dem LOpPP. 

Die Gewerkſchaſtskommiſſion von Beelitz⸗Wala fin: 
det es für einen un altbaren Zuin, daz noh inmer 
mit der Krankenkaſſe und auch den übrigen Sozewlintitu⸗ 
ten Regierrngskommiſſare wirtſchaf en, die dh im Ver⸗ 
lauf der letzten Jahre bewen haben, daz fie in feiner 
Hinſicht ihrer Aufgabe gewachſen ſind, daz ſie, ſtatt der 
in Ausſicht geſtellten Sanierung einſach die Kraudenkaſſe 
„krank“ gemacht haben. Nicht nur die Leiſterigen an die 
Beitragszahler firð um 50 Prozent heran, etzt, aber 
nuch die Zuftände ſelbſt, bezüglich der Behnnd ung der Mit 
gliedſchaft, ſpolten jeder Beſchreibung. Die Arbeiter⸗ 
Schaft ijt nicht gew Ut, dieſen Zuſtannd auf die Duse zu 
ertragen, es ijt Zeit, daß zu den Soziar nſtituben wieder 
neugewühlt wird, daß den Arbeiten die Mit und 
Selbſtbeſtimmung zurückgegeben wird, na dem 
die Sanacja auch hier eine vollloanmene Niederlage er: 
litten hat. 

Dieſer Forderung nach Selbſt⸗ und Mitbeſtimmung 
gab eine Maſſenkundgebung der Bielitz⸗Bialaer Arbeiter⸗ 
ſchaft Ausdruck, die am letzten Donnerstag im Blelitzer 
Arbeiterheim ſtattfand und von mehreren tauſend Teils 
nehmern beſucht war. Die Räume des Arbeiterheims 
waren bis auf den letzten Platz gefüllt, als Gen. Roſ⸗ 
ner über Zweck und Ziel der Verſammlung die Teilveh⸗ 
mer aufklärte. Hierauf referierte in polniſcher Sprache 
Genoſſe Bocian und ſpäter Gen. Kowoll in dett- 
ider Sprache, die ſehr eingehend den heutigen politiſchen 
und wirtſchaftlichen Stand in Polen beleuchteten und ſich 
mit aller Schärfe dagegen ausſprachen, daß man zwar 
das Volk anläßlich des Unabhängigkeitstages lobt, nur 
das Recht der Mitbeſtimmung will man ihm nicht geben. 
Der Verfall der Sanacja iſt nicht zu leugnen, liebt man 
indeſſen das Volk wirklich fo, wie es in den amtlichen Ri 
den zum Ausdruck kommt, ſo gibt es einen Weg zur 
Schaffung eines großen, reichen und fürſorgenden Po: 
lens, indem man den „berufnen“ Seim und Senat auf: 
löſt und durch freie parlamentariſche New 
wahlen das Volk ſelbſt die Entſcheidung herbeiführen 
läßt. Man ſpricht ſoviel vom Recht und da iſt es an der 
Zeit, daß dem Volk das garantierte Recht gegeben wird, 
wie es in dem Manifeſt vom 7. November 1918 der. M- 
bliner Regierung heißt. Mit toſendem Beifall ſind die 
Ausführungen der Redner unterbrochen worden. 

Genoſſe Zawierucha ſchilderte eine Reihe von 
Vorgängen im hieſigen Gebiet, die beweiſen, daß zweier⸗ 
lei Recht gehandhabt wird. Gegen die klaſſenbewußte 
Arheiterſchaft wird bei Okkupationsſtreiks energiſch tur- 
gegangen, zahlreiche Strafanzeigen liegen vor, dabei Hat 
die Polizei in jeder Hinſicht verſagt, wo es ſich um don 
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Schutz der Streikenden gehandelt hat. Banden der Na⸗ 
rodowee als bezahlte Kapitaliſtenknechle haben Arbeiter 
überfallen, vergeblich wartete man aber auf das Eengrei⸗ 
fen der Polizei. Weil nun ein Regierungsvertreter an 
der Verſammlung zugegen ſei, betonte er dieſe Fragen, 
damit die Behörden die Stimmung der Arbeiterſcha“: er- 
fahren. Gleiches Recht im Zahlen fordert gleiches Recht 
zum Schutz des Arbeiters, ſchloß Gen. Zawierucha feine 
Ausführungen. 

Nunmehr ſchilderte Gen. Roſner in feinem Schluß⸗ 
wort verſchiedene Vorgänge im Bezirk, wo die -Gemeri 
ſchaften ſeitens gewiſſer chriſtlicher Elemente als Hiper 
bezeichnet werden. Sogenannte Chriſten, mit einigen 
Geiſtlichen an der Spitze, verſuchen ſich als Ordaungs Ju⸗ 
ter aufzuſpielen und beſchuldigen die Arbeiterschaft der 
Bolſchewiſierung, aber als die Arbeiter im Kampf ſtan⸗ 
den, da hat ſich keiner der Pfaffen gefunden, um den Ar⸗ 
beitern zu helfen, die ja von einer ſogenannten Regie- 
rungsgewerkſchaft in den Streik getrieben worden ſind. 
Der Aufruf, der ſich gegen die Bolſchew'ſierung richtet 
und von der Geiſtlichkeit unterzeichnet iſt, wird von der 
Arbeiterſchaft nicht vergeſſen werden. 

Es gt mi einen Ausweg, um den Forderungen 
der verle en zu Neſolution zu entſpre hen, den Maſenzu⸗ 
ſammenſchluß aller Arbeiter in den Klaſſenkzn gameri 
ſchaſten und den ſogialiſtiſchen Parteien. Deut che und 
polniſche Arbei er ſtehen geſchloſſen im Qanpi um ihre 
vor Jahrzeynten erworbenen Rechte, A: Narven 
zu ten Sog alinſtituten, Neu vahlen zun Sejm und Ge 
nat, das bleibt unſere Forderung, die wir ſolange erh 
ben, bis fie euch non den Behörden durchgeſchhrt wird. 
Opferwilligkeit cuf der einen Seite, ſeroert Entgegen 
kommen auf der anderen Seite. Den patriotiſ hen Wors 
ten an die Allgemeinhei“ möge das gadantlerte Recht fal- 
gen. Dann wird die Idee vom November 1918 auch 
Wirit werden! 


Kein Nachgeben im Kampf 
um den Sechsſtundentag. 


Bei den oberſchleſiſchen Gewerkschaften aller Nid 
tungen laufen immer note Reſolutionen der Belegſchaf⸗ 
ten der einzelnen Gruben ein, in denen die Gewerkſchaſ⸗ 
ten aufgefordert werden, die Nogierung darauf auſmerk⸗ 
jom zu mar hen, daß die Gesetzesvorlage beym der 
Berkürzung der Arbeitszeit bis Ende De: 
zember er digt werden muß. Sallte bis dan die Ne 
gierang keine Ent chedung in der Arboftszedtwer kin zung 
treffen, jo wird am 3. Januar ein B'triebzviexigrez 
ſich mit der Frage des Sechsſtundentages erneut 
beſchiſtigen und, wenn die Regierung dann nah keine 
Antwort in zuſtimmendem Sinne gibt, mird zum 
Streik gegriffen, in welchen dann auch die ande: 
ren Induſtriezwesge einbezogen werden folen. 

Auf den Belegſchaftsverammlungen wird beſonders 
daran erinnert, daß man mit der Einſetzung einer ſoge⸗ 
nannten Unterſuchungskommiſſion zur Arbeitszeit rage 
im Bergbau nich's anderes, als eine Verſchler⸗ 
pung der Angelegenheit betreibt. Früher hat es mmer 
geheißen, die Sanacjaregierungen haben keine Mehrheit 
im Sejm und ſtoßen bei der Oppoſition auf Schwierig⸗ 


letzen 


keiten. Jetzt haben fte einen Sejm, wie er für das Sa- 
nacjaregime beſſer nicht ſein kann, und den beruft man 
überhaupt nicht ein, ſondern regiert mit Pollmachten. 
Mit den Vollmachten regelt man wiederum alle peinli⸗ 
chen Fragen, nur den Arbeitern will man nicht beweiſen, 
daß die an ſie gerichteten ſchönen Worte auch verwirklicht 
werden, daß ihre Opſerwilligkeit gegenüber dem Staal 
auch mit Beweiſen der Regierung beſtätigt wird, daß der 
Staat zum Wohle der Arbeiter da ift. Es fei daren sra 
innert, daß anläßlich der Anweſenheit des Generals Go⸗ 
recti in Oberſchleſien ein Arbeiter der „Sileſta“⸗Hütte die 
Forderung aufgeſtellt hat, man ſoll endlich das Volk wäh⸗ 
len laſſen, dann wird es ſich zeigen, wie das Volk regiert 
werden will. 

Jedenfalls iſt die Stimmung der Arbeiterſchaft heute 
ſehr gegen die Regierung eingeſtellt, die zwar immer wie⸗ 
der an die Opferfreudigkeit der Arbeiter appalliert, die 
auch ſtets da iſt, aber wo es ſich um den maßgebenden 
Einfuß der Regierung gegen die Induſtrie handelt, iit 
ein fortgeſetztes Ver agen feſtzuſtellen. Die Arbeiter wole 
len ſehen, ob die Regierung der ſtarken Hand auch eine 
tarle Hand gegen die Kapitaliſten beſitzt. Und da man 
in Regierungskreiſen immer wieder verſichert, daß man 
von der Notwendigkeit einer Arbeitszeitverkürzung im 
Vergbau überzeugt fei, fo liegt es jetzt an den maßgeben⸗ 
den Faktoren, die Worte in die Tat umzusetzen und mög⸗ 
lichſt rajh mit dem Projekt zur Arbeitszeitverkürzung 
vor den Sejm zu treten. 


Kampf um die Einflüſſe dei Hohenlohe 

Wie die polniſche Preſſe zu berichten weiß, kam es 
auf der letzten Zuſammenkunft der Aktionäre der Hohen⸗ 
lehe⸗Werke zu einer größeren Auzeinanderſetzung zrei⸗ 
ſchen den Beſitzern der Altien, die von dem ſſchechiſchen 
Großlapitaliſten Petſchekt und der Richtung Hohenlohe 
ſelbſt geführt wurden. Einigen Teilnehmern wurde ſo⸗ 
gar das Recht abgeſtritten, mitbeſtimmen zu können, da 
ihre Formalitäten nicht in Ordnung ſeien. Eine Eini⸗ 
gung konnte im Verlauf der Verhandlungen nicht erzielt 
werden. Urſprünglich verhandelte man in dem Vernal- 
tungsgebäude der Hohenlohewerke in Welnowiec ſelbſt, 
doch wurden die Verhandlungen ſpäter nach dem Hotel 
Curopejfki in Kattowitz verlegt. Der Ausgang ift noch 
unbekannt, doch heißt es, daß der Kampf um den maßge⸗ 
benden Einfluß in der Leitung geführt wird. Der der⸗ 
zeitige Generaldirektor Czyszewſki jol die Richtung 
Hohenlohe als den deutſchen Einfluß unterſtützen, Häh⸗ 
rend der Tehe Petſchek feine Richtung zum maßgeben⸗ 
den Einfluß bringen will. Bisher waren es gerade die 
Hohenlohewerke, die alle Schwierigkeiten überwunden 
haben, dank der finanziellen Hilfe, die ihr immer von 
Petſchek zuteil wurde. Nachdem die Finanzen der Hohen⸗ 
lohewerke in jeder Beziehung günſtig ſtehen, will die dent- 
ſche Richtung ihren früheren Einfluß wiedergewinnen 
Es iſt alſo weniger ein Streit um die Gewinnquote und 
die Fananzreſerven, als ein Kampf um die Führung der 
Werke, um die Orientierung nach Berlin oder Prag. Es 
it nicht ausgeſchloſſen, daß ſchließlich der Kampf Jurch 
eine Einigung beigelegt wird, aber es ift interefjani, zu 
wiſſen, wer den maßgebenden Einfluß gewinnen wird, 
was für die Entwicklung der Hohenlohewerke von großen 
Vedeutung ſein dürfte. 
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„Was Halborn wohl damit zu tun hat?“ 

„Wenig oder viel — boch vorläufig bleibt Wichtige⸗ 

su tun. , 

„Und das wäre?“ 
„Spuren Suchen! Wir wollen einmal zur Partſeite 
gehen.“ 

Hinter dem Haus zog ſich ein ſchmaler Weg entlarg, 
euf dem ehemals Kies gelegen haben mochte. Dann be⸗ 
jann der Raſen, deſſen Gras weich war. 

Auch ein ungeübtes Auge mußte erkennen, daß veſon⸗ 
ders an einer Stelle, die unter dem Fenſter des Ardeits⸗ 
zimmers lag, der Raſen wie unter ſchwerem Gewicht nie⸗ 
zergetreten war. Und von da aus zog ſich eine Schleif⸗ 
ſpur in den Park hinein. Deutlich konnte man an man⸗ 
chen, weicheren Stellen des Weges erkennen, wie der Bo⸗ 
den aufgeriſſen worden war. 

Herkenhoff ſtieß plötzlich einen Ruf der Ueberrapıng 
us. 

„Haben Sie etwas gefunden?“ fragte ich. 

„Ja, feien Sie vorſſchtig!“ mahnte er. „Hier — 
lichen Sie das?“ Zwei Abdrücke eines Männerrußes. 

Dahinter die Schleiſſpur. Und hier wieder. Genau 
dasſelbe.“ 

„Und was iſt das hier?“ fragte ich, als ich einen 
weiteren, weſenklich kleineren Abdruck bemerkte. 

„Was denn ? Ein zweiter Fußabdruck?“ Herken⸗ 
hoff betrachtete ihn lange. Dann richtete er ſich auf und 


ah mich an. „Das ift ja gar nicht möglich?“ 

„Was iſt nicht möglich?“ 

„Sehen Sie ſich mal dieſen Fußabdruck an. Und 
hier, zwei Schritte weiter, erſcheint er wieder. Was 


ſehen Sie?“ 

„Daß er kleiner iſt als der andere.“ 

„Mehr nicht?“ 

„Iſt denn noch mehr daran?“ 

„Unglaublich viel daran, mein lieber Reinold! Tic- 
‚fer Abdruck ſtammt von einem Frauenſchuh!“ 
„Donnerwetter, das ift ja allerdings 
Wahrhaſtig, Sie können recht haben.“ 

„Ich habe auf alle Fälle recht. Ein Herrenſtilefe Į 
zat leinen ſolchen zierlichen Abſatz, und kein 18 eſel 
läuft fo ſpitz zu, wie der Schuh, der diefe Abdrück⸗ 
liefert hat.“ 

„Da wären wir ja nun ein großes 
ö „Prachtvoll haben Sie das geſagt, Reinold, um ein 
Igroßes Stück weiter!“ Herlenhoff lachte auf. Daun 
aber jagte er leije: „Ich habe Feuer gefangen, Reinold, 
dieſer Mord intereſſiert mich brennend. Ich botätige 

mich als Detektiv.“ 
| Ich lachte. „Geſtatten Sie, verehrter Herkeuhoff, 
daß ich Ihr Aſſiſtent werde?“ 
„Sie ſind es ja ſchon. Sie haben auch bereits de⸗ 
wieſen, daß Sie brauchbar ſind.“ 
„So? Womit denn?“ 
„Haben Sie etwa nicht dieſen ſchönen Abdruck eines 
; Frauenſußes gefunden? Der ift von großer Wichtigkeit.“ 

„Alſo war ich doch nicht ſo ganz nutzlos, wie ich 
glaubte.“ 

Ein Klingeln und Stimmen, die zu uns drangen, 
ließen uns aufhorchen. 

„Das werden die Landjäger fein”, meinte Herlen⸗ 
off. „Wir wollen langſam ins Haus gehen und ſehen, 
as die Landjäger herausbekommen.“ 


intereſſant. 


Stück weiter." 


Luſtige Politit. 


Exzellenz irrt 
Kaiſer Franz Joſef empfing den ungariſchen Mini⸗ 
fierpräfidenten Weterle in Audienz, welcher dafür betannt 
war, daß er ſeine Reden zuweilen ein wenig phant ſtiſch 
auszuſchmücken liebte. 
1 Als in feinem Vortrag wieder einmal etwas zu un- 
vahrſcheinlich ſchien, unterbrach ihn der Kaiſer: 
WEnmſchuldigen Sie, Exzellenz, wie ſpät it es?“ 
„ den Welerle ſieht betreten auf Feine 


i 
0 "Halb elf, Majeſtät. 2 
Worauf der greife Monarch ſeinerſeits die Uhr zieht 
und mit einem Bit auf das Zifferblatt lächelnd feititetit 
„Sie irren, Exzellenz, es ift wirklich halb elf.“ 


Der klntrag. 
Nach Beendi igung des Krieges zwiſchen Nordame k ta 
und England ſtellte ein amerikaniſches 


9. 

Vor dem Eingang ſtanden die Räder der Beamten. 
Als wir in die Halle traten, ſtand alles vor der Tür des 
Arbeitszimmers, in dem die Landjäger waren. 

Der Landjägermeiſter, ein breitſchultriger Mann mit 
martialiſchem Schnurrbart, aber guimü.igem Geſicht, 
trat heraus und ſchien nicht zu wiſſen, was er nun mit 
dem Schwarm von Menſchen anfangen ſollte. Und dieſe 
Menſchen erwarteten etwas von ihm. Nicht mehr und 


nicht weniger, als daß er nun unverzüglich den Toten 


den Antrag, das Tenbbenfontimgent dürfe die Zahl von 


dreitauſend Mann nicht überſchreiten. 

Da erhob ſich George Waſhington und erklärte: 

„Ich ſtelle den Antrag, daß keine in unſerem Lande 
einbrechende Armee ſtärker ſein darf als zweitauſend 
Mann!“ 

Allgemeines Gelächter darauf. 

Der Antrag wurde ſofort zurückgezogen. 


i t Schefolabe und Stoffen. 
Als Gaſton Doumergne Präſident 


von Frankreich 
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herbeiſchaſſe und den Mörder entlarve. Der Brande 
ſeufzte auf, kraute jih am Kopf, dann kam ihm die Er- 
leuch tung. Er gebot dem andern Beamten, die Tür zu 
verſchließen, dann nahm er den Schlüſſel an fih. 

Er ging ans Telephon und meldete ein Ferngeſpräch 
an. Während er wartete, ging er in der Halle hin und 
her, ſchüttelte ein⸗ über das andere Mal den Kopf. Nun 
kam er zu einem Entſchluß: „Niemand verläßt das 
Haus.“ 

„Das wird ſich wohl nicht ganz einrichten laſſen“, 
wagte Herkenhoff einzuwerfen. 

„Warum nicht?“ fragte der Beamte freundlich. 
„Nun, Frau Rajt muß doch wohl, um ihren Pflich⸗ 
ten nachzukommen, in die Wirtſchaftsgebäude gehen, 
Herr Halborn auch, und die Mädchen erſt recht.“ 

Der Beamte war vernünftig. „Stimmt. Daran habe 
ich gar nicht gedacht. Aber weiter als über den Hof geh: 
niemand.“ 

Eine Weile ſchwiegen wir, dann ſchrillte das Tele⸗ 
phon. Der Landjägermeiſter ſprach lange mit ſeiner Be⸗ 
hörde und erklärte ihr den Fall. Soweit wir verſtehen 
konnten, ſollte am Nachmittag ein Kriminalkommiſſar 
kommen. Zu unſerer Ueberwachung blieb der Landjäger 
zurück. n 
Das Mittageſſen verlief in gedrückter Stimmmꝶ g 
Nur um etwas zu reden, um nicht ſtumm dazuſitzen, ſora⸗ 
chen wir über Belanglof keiten. Mit keinem Wort 
wurde die Mordaffäre berührt. 

Gleich nach dem Eſſen lam Dr. Dahl und Bean: 
tete, $ daß derartige Mordaffären in Alaska an der Tages: 
zung wären. Er verband uns von neuem, ſprach 
it Garben, der mir ungewöhnlich blaß vorkam, über 
den Armbruch, und verſchwand. 

Wir waren mit Garben allein. Frau Raſt war auf 
ihr Zimmer gegangen. 

„Was iſt eigentlich aus dem Flugzeug geworden?“, 
fragte ich, um die Stille zu unterbrechen Garben. Ich 
erſtaunte, als Herkenhoff mir einen zuſtimmenden Bird 
zuwarf. 

„Das Flugzug —“ entgegnete Garben lang am, als 
müſſe er ſich erſt beſinnen, „das iſt hier abmontiert und 
nach Berlin geſchafft worden.“ 

„Und die Urſache der Mepdtörung, — iſt die in⸗ 


zwiſchen ſeſtgeſtellt worden?“ 


„Keine Ahnung. Ich bin ohne jede Nachricht aus 
Berlin.“ 

; „Ja, das war eine ſonderbare Sache“, ſagte Herten- 
hoff. - 
„Wieſo ſonderbar?“ fragte Garben. 

„Hätten Sie nicht anderswo landen können?“ 
„Wie meinen Sie das?“ Garben fragte mißtrauiſch. 
„Ich meine, ausgerechnet hier müſſen Sie notinte 


war, wurde er gefragt, ob er manche Spannungen gwi- 
ſchen England und Frankreich nicht als bedrohlich für die 
Welt empfinde, da doch das Einvernehmen zwichen die- 
ſen beiden großen Demokratien des Weſtens ein Sup: 
wall des europäiſchen Friedens ſei. 

„Urteilen Sie doch nicht wie jener Herr aus Mar⸗ 
ſeille“, antwortete er lächelnd „der bei Freunden ery: 
fangen wurde und den Gatten zum Fröhſtück Schokolade, 
dir Gattin aber Kaffee trinlen ſah. Dieſer Herr aus 
Marſeille ſchloß daraus, daß die Ehe bald geſchieden Fein 
werde. Die Frau gefiel ihm nämlich und er wollte fie 
dann heiraten. Alſo konnte er die Scheidung ſchon nicht 
erwarten 

So machen ſich manche Leute ganz unberechtigte 


Hoffnungen!“ 
Der Marineminiſter. 


Aus der perftorbene schwedische Minifterpräfireni 
Spehla einmal mit Hlinka über deſſen Eintritt in die 
Regierung verhandelte, war man bei der Frage ances 


langt, welches Aeſſort eigentlich Hlinka übernehmen Tonie 
Kongreßmitglied 


„Meinetwegen“, ſagte er, „das Marineminiſterium.“ 
„Aber wir haben doch kein Meer und auch gar keine 
Marine!“ entgegnete Svehlo. 
Gewiß“, meinte Hlinka, „aber Geld haben wir 
auch keines und haben doch ein Finanzminiſterium.“ 


Flüſterwige. 


Muſſolini muß einmal wegen einer Autopanne in 
einem Dorf übernachten und geht aus Langeweile 1115 
nito ins Kind. Bei der Wochenschau erſcheint er auf $ 
Leinwand. Das Publikum bricht in Beifall aus. de 
ſonders Muſſolinis Nachbar ift außer ſich vor Begeiſte⸗ 


traten, mit ſchmekternder Stimme 


den, ausgerechnet hier mußte der Motor audfehen, wo 
ein Mord paſſiert.“ 


Garben lachte gequält. Ja, das Schick 
fai meinte es nicht gut mit uns.“ Er erhob fid und ver⸗ 
ließ uns. Wir hörten, wie er die Treppe hinaufſtieg. 

„Garben muß große Schmerzen haben. Immerfork 
hielt er feinen gebrochenen Arm feft.” 

„Nur dieſe Schmerzen?“ fragte ich — 

Wir gingen in die Bibliothek und verbrachten dork 
leſend zwei Stunden. 

Um vier Uhr nachmittags fuhr ein Auto vor. Ihm 
entſprang elaſtiſch der Kriminalkommiſſar. Ein Keimi⸗ 
nalaſſiſtent der eine umfangreiche Aklentaſche trug, folgte 
ihm. Und dann entſtieg dem Auto noch der gutmütige 
Landjägermeiſter. 

Kommiſſar Hagen war ein Menſch, der wenig von 
einem Beamten an ſich hatte. Er war noch jung, war 
beſtrebt, ſeinem Beruf die beſten Seiten abzugewinnen, 
und er hatte, was uns die Hauptſache war, Humor. 


Der Aſſiſtent hingegen, der den Namen Lohmann 
trug, war von anderer Art. Er hatte bedächtige Bewe⸗ 
gungen, ſchnaufte unaufhörlich, ſchien überhaupt ein 
Menſch, dem jede körperliche Bewegung zuwider war. 
Er machte einen mürriſchen Ando und ſtand nun, die 
Aktentaſche unter dem Arm, in der Vorhalle da, als habe 
er nicht teil an den Vorgängen. Doch ein aufmerkſawer 


„Ach jo. 


u 


Beobachter hätte jehen können, wie die Augen Loh⸗ 
manns umhergingen, wie ſie alles zu faſſen ſuchten 


Räume, Gegenſtände und Menſchen. 


Hagen wünſchte uns, die wir aus der Biblintfel 
einen Guten Taa, 
blickte umher und ſchien mit allem zufrieden. Er ſah 
glücklich aus, ohne Zweifel eine ſonderbare Eigenſchaft 
eines Kriminalkommiſſars, der noch nicht einmal genau 
wußte, worum es ſich handelte. 


Inzwiſchen war Gabriele Raſt, 
herabgekommen. 


immer noch blaß, 


„Die Frau des 
auf ſie zu. 
Gabriele nickte. Sie brachte kein Wort heraus. 


„Dumme Geſchichte, die hier paſſiert ift. Vielleicht 
klärt ſich alles harmlos auf. Hagen iſt mein Name. Ich 
bin beauftragt, hier die Unterſuchung zu führen. Zuſam⸗ 
men mit dem Kriminalaſſiſtenten dort. Ich bitte Sie 
um eins: rückhaltloſe Offenheit, wenn ich frage. 
verlange ich auch von allen andern, die hier find. 
nun wollen wir beginnen.“ 


Er begab ſich mit Lohmann in das Arbeitszimmer 
Raſts das der Landjäger inzwiſchen aufgeſchloſſen hatte, 
blieb kaum zwei Minuten darin und erſchien dann wie⸗ 
der, immer noch mit dem fröhlichen Ausdruck im Gert. 


Unterdeſſen faken Herkenhoff und ich in der Bihis- 
thek und harrten der Dinge. Der Kommiſſar kam herein 
und forderte uns auf, während des Verhörs draußen in 
der Vorhalle zu warten aber Herkenhoff zog es lächelnd 
vor, in feinem Seſſel ſitzenzubleiben. Auf den erſtaunten 
Blick Hagens ſagte er, daß er ihm Mitteilungen zu ma⸗ 
chen hätte, die von Wichtigkeit wären und die polizerliche 
Unterſuchung erleichtern könnten. 


Hagen lachte auf. „Dann kann ja 
Unterſuchung lange dauern“, meinte er 
feine Ironie verſchwand völlig, als Herkenhoff ihm in 
knappen Worten unſere eigenartige Ankunft auf zem 
Gut, und alle Vorgänge, die gefolgt waren, geſchikdert 


hatte. 
(Fortſetzung folgt.) 


Hauſes?“ fragte Hagen und ſchritt 


unmöglich die 
beluſtigt, aber 


rung. Er ſteht auf, ſchwenkt feine Arme, freit, fo aut 
er kann. Plötzlich beugt er ſich zu Muſſolini, der ſitzen 
geblieben iſt und flüſtert ihm zu: 

„Ich denke ja genau wie Sie. 
rällicher, wenn man Beifall raft.” 


Drei Tiere: eine Kuh, ein Hund und ein Ciel ea 
ſchließen aus der Schweiz auszuwandern und ins Dritte 
Reich zu gehen. 

l Schon nach einigen Tagen kommt die Kuh zurück 
und ſagt: „Ich konnte es nicht mehr aushalten. Sie ha⸗ 
ben leine Butter und haben mich unaufhörlich gemolken 
den ganzen Tag.“ , 
Vierundzwanzig Stunden ſpäter kommt auch der 
Hund wieder: „Das ift kein Land, darin zu leben. Man 
kann ja nicht mal bellen. Hitler ift der einzige, der das 
Maul auftun darf.“ 

Nur der Eſel kam nicht wieder. 


Aber es iſt wirklich 


Er war vom Pro⸗ 


pagandaminiſterium angeſtellt worden, — man wollte 
an ihm eine Propagandamethode ausprobieren. 
Im Büro. 
Der Buchhalter iſt im Büro einge 7 0 und vor 


ſeinem Chef dabei erwiſcht worden. „Verzeihung“, ent⸗ 
ſchuldigt ſich der Buchhalter, „unſer Kleines hat mich die 
ganze Nacht wachgehalten.“ i 

„Na ſchön“, meint da der Chef, „bringen Sie es 
morgen mit ins Büro.“ 

Wein. 

Kellner: Dielen Wein kann ich Ihnen zum Eſſen 
ſehr empfehlen! 

Gaſt: „Jawohl, aber nicht zum Trinken!“ 


Tonfilm Kino- Theater 


Przedwiośnie ' 


Heute und folgende vage: 
der große amerikanische Schlage film 5 $ 


Die verſuchung“ 
artene DIETRICH GAR COOPER 


n um 12 Uhr. — Preiſe der Plätze 1. Platz Zl. 1.09, 2. —.90 Gr., 3.—.50 Gr. 


pe 14, 16 el, 129: 68 Beginn der Norit. um 4 Uhr, Sonne u 


Rejer! Kaufe nur bei den n Firmen die in der „Vollszeltung“ inferieren 


Hmmm eee 
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Vergünſtigungskapo zn 70 Gr 


ee egen Tuber⸗ 
Mentcopincl-Gleb ae Saum 
Atmungeleiden, „Eniverl al“ aei Abenmatlemus und 
allerlei Nerpenleiden, „Hebrolin“ gegen Flechten 
Ekzem und Star, Vobe⸗Glob. Strenpulver für Kinder 
empfiehlt das Laboratorium bei der Apothele 
Dr. Fhar. St. Trawkowſtt, Lodz, Brzezinſka? 56 


Herren-, damen ⸗ u. Schü er ; 


Garderoben 


taufen Sie gut und Billig 
in der altbekannten Firma | 


` PARYSKI MAGAZYN KONFEKCJI 
Anh. N Lodz, Glówna 22 


Moderne, ge chmadtbolle 


Handarbeiten 


empfiehlt für das 


Weihnachtsfeſt 
E. PF Ell. Nawrot 21 


Die rid richtiae En 
kauſbauelle von 


Leder- Handjujuhen 


iſt nur die Firma 


‚Ganterie‘ 


Narutowicza 7 
Eigene Herſtellung. Sämtliche Reparaturen wie auch 
waſchen von Handschuhen wird ſofort er 

e —  Mübise Pre. —— Preiſe. 
nach den neueſten nach den neueſten Mo» 
ELZ dellen führt billig aus 
die Kürſchner⸗Werkſtatt 
J. BOMBEL Sawadzla Nr. G 
9 — Telephon 118.02 — 
für herren. u. Damen- Naßzarbeiten 
empfiehlt fidh zu tonkurrenzleaſen z reiſen 
Diplomierter Schneider meiſter 
J. FELDMANN, Lodz, Piotrkowska 275 
i Große Auswahl in den beſten Stoffen 
Bequeme teme Bedingungen 


Die altbekannte Rí rſchnerwerſſtatt 


CH.W.TYGER 


Lodz, Betritauer 114 Tel. 200⸗67 


führt ſämtliche Pelzardeiten laut letzter Modelle aus 
Suyezialität: Verarbeit Verarbeitung von n Jüchſen 


piel waren 


ſowie Baptermüsen, Cchlewe, Ballons uw 
in größter Auswahl u. zu den niedriaſten reifen 
empfiehlt die al bekannte und billigſte Quelle 


„RAJ DZIECIECY” 
34 Martini 34 Tel. 102 55 


Front, 1. Stock Beſich tigung 
ohne Kaufzwang 


Am Orte 
Puppentlinik 


— 


Eigenes Gardinen Atelier 


Linoleum, Weißwaren aller Art kaufen Sie zu billigſten 
Preifen ! bei Z Hei fgott, Pl. Wolno⸗ci 11, Tel. 164 72 


Koſtüme u. Mäntel 


der neueſten Modelle, ſowie Beisarbriien empfiehlt 
zu billigſten Pre ſen Schneidermeijter B ERLICH 
Lodz. Pioirkowſt a 141, linte Off, parterre, Tel. 261-93 


Nr neuefter neueſter Modelle 


AMPEN age s 


Lampenfabrik A. REI DER 


Lodz, Piłsudskiego 56, Tel. 167-64 
Konkurrempreile. 


„CO RSO” 


Beginn an Wochentagen um 4 Ukr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr. Preiſe der Plätze ah 50 ir 


„Noſe ma rie“ 


Die grözte Mimaiirakion tee Saiſon 
In der Hauptr.: Jeanette Mac Donald u. Nalson Eddy 


haben ſich davon überzeugt, daß durch die 


Hunderte bon Kunden große Auswahl u. beſſere Ausführung von 
Infierten Küchen, Ylurgarder oben u. Kinderzimmer 


die Odanſlo 62, Tel. 740-72. Halteſtelle der 
Firma Z. GINSBERG, Straßenbahn 6 u. 8 die befte Einfanfequelle ijt 


Jadrilbreile. S 


der Eintauf von Möbeln iit Vertrauensſache 
Bei J. NAS IELS KI, Lodz, Piotrkowska 9 


Front, 1. Sion Tel. 147709 
werden Sie reell, gut und preiswert bedient. Beſichtigung ohne Kaufzwang 


Mu 25. Oktober bis 25. Nouember Verkauf zu ſpeziell ermäßigten Preiſen 


Fertige Damen- PELZ E 


sowie versch. FELLCHEN zu ermässigten 


Preisen L Crynspan“ Piotrkowska 


en 
Kürschnerwerkstatt am Platze. — B 5 21 


Kauft a aus 1. Quelle 


Kinder ⸗ (RR, rd 

Giler: Goar Eero en Kinder⸗Magen 

asset, i ee! Meiall-Beiten 
au en Sie fertig und na a an 
gut und preiswert in ber bekannten ee 8 1 9 

Schneider Cody, ; Pi 

ian A. S de A. Luft, 6. 0 ‘Sierpnia 17 | e 


„BOBREFGL” 


Petritauer 73 Tel. 195-90 


Pelzumarbeitungen 


aller Art nach den neueſten aus län. Modellen 


empfi bi gu gonz billigen Preifen dre diplo PR ER 
tz L. BOreNSZtain, Warum 


ſchlafen Gie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bodingungen bei wöchentl. 
Abzahlung von? Zloin an, 
ohne Preisen chlag. 
wie bei Bar- ahlung. 
Mairatzen haben können 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden uhne Uinrehlirnen) 
Auch Eokas, Ech a hanke, 
Japegzans und Stünte 
belommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
s Kaufzwang! 
Beachten Sie genan 
die Adreſſe: 


Tapezierer B. Wei 
Elenlie witza 18 
Front, im Lad en 


VOXRADIO 


3 Lamven u. Laut⸗ 
ſprecher » 31. 135. — 
4 Lampen⸗ - „ 180 — 
Schöner Klang. ganz Eu⸗ 
ropa zu hören. Verkauf 


Eods, Rılinftiego 87, Frontlagen, Tel. 173-78 
Kieider, Mäntel u. Koſtü me 
kau en Sie Er Fabriks⸗ 


Reſte 


L. Galster, Zeromftiego29 


dde Beamte oati de Zahlung bedingungen 


Seiden⸗ u. Trilo!wäſche 


ſowie Strümpfe aller Firmon zu Fabrikpreiſen 
. empfiehlt das neu eröffnete Fabri lager von 
W. KORZENIEWSKA, Lodz, Petrikauer 136 


Chriftliche e Firma. 


Schirme und Gelren 


eigener Ausarbeitung empfiehlt 


Edm. Kadyns ki piottowjta 82 im Hofe 


Jegliche Tapezlor⸗ u. Detorationsarbeiten werden 
ſolid billig und zu bequemen Be ingungen von der 


Tapezier werkſtatt 


Jan Wiatrowski, NE 


(in der Nahe der der Nähe der Zamenhoſſtraße) ausgeführt 


Schirme Handschuhe 


eigener Herſtellung ſowie Galanter ewaren 
in großer Aus wahl empfiehlt 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
Z.KAWKIEWICZ, Piotrkowska W 24 
| 


| 
i 
in groß 'r Auswahl für 
| 
| 


auch genen Raten zu 3 BI 
wöchentlich. 


Dekeikauer 79, im Hofe 


Willst Du umfaſſonieren? Gehe zum Fach⸗ 
Deinen % mann, der berät Dich koſtenlos 


A. HULLE, Lodz, Kilinskiego 119 
Billige Preiſe 


Dr. med. 


S. Kryiska 
Spezialärztin für 
Hau“ U. vener fme 
Areriteiten 
Frauen und Kinder 


Billige Vreiſe 


Brunnenbau— 
Unternehmen KARL ALBRECHT 


Lodt, Żeglarska 5 tan der Sgierlta 114) Tel. 238-46 surldeelohrt 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ Emrfängt 


baufach ſchlagenben Arbeiten, wie: 
Anlage ronse Drun ven. Floch⸗ und Zieh: 
bohrungen. Neparoturen an Hands und 
Moterpumpen jow. Kupferſchmledearbenen 
Solid Schnell Billig 


von 11—1 und 3—4 nachm 


Gientiew cza 34 
Del. 145:10 


| A Ber P.:gramm: 


Nedagewe ven es n 


"Ber große Plan“ 


Ja der Haup tell: Spencer Tracy 


PAT - Zugaben | Rünites Programm: „Der etrſcher von Kalifornien“ 


nach den neueſten Modellen ſawie 
alle Künſchnerarbeiten führt am 


Pelze billigſten aus die Ntürf ünerweritatt 


R. MILLER, PIESUNSKIEGO 56 56 


_—  Cposimliiät: penisen. - 1.25 
Gef affieer Damen beider 


H.GOLDLUST Lanz Sala 31 


im Bofe pa terre, Tel. 165.6 
empfiehlt ſich der geſchätzten ͤKundſchaft für feine 
Damen chneiderei nach den letzten w ariſer Modellen 

Spezialabteilung für Velzarbeiten 
Zugängliche Preife. 


„ — A SER — Tao 
komplette Eisrin' nnen 


Nöbel ſowie Einzeimübel empfiehlt 


zu maßıgen’ Dreiſen eie Möhritinteri 


R KRAFT ASTSRESOR 


TELEFHON 24147 — 


— maten biliar ftes auf. Lager 
7277 ESTEE DITS, 


— OS 


Zeum ermenis. Teile ellen Spiegel 


zu Fabrikspreiſen empfiehlt 


Spiegelfabrik „S2 LIF“ 


Kilinskiego 78 Telephon 158-37 


Herren toide noh Siah 


nus einenen ſo⸗ 
wie anvertrauten Stoffen iu w äßigen. ee fertigt am 


Wiener\ Werkstätte p, W. B. wW ieden 


Lodz, Tr Traugutta 4. 


wi 50 S e 
67 er 
m p Ii J. IR 1 
Hei pi 1 Y i 4 i Ri 4 . 


pete Kae 294 


hei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122.89 
Spesfalürzte und zahn ärztliches 
abineit 
Analyfen, Araukeübe ſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 
N co 
Konful at on 3 Zloth 
. TOA x . 


"Zahn ärztliches Kabinett 


TORDOWSKA 


Główna 51, Ecke Kilińskiego, Front, I. Etage 
Telephon 174-93 
Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


— S 4 


Keilauftalt 
mit ſtendigon Velten für Kraule aui 
Obrers, Naſen⸗, Namen: 
und Fungen-Teiden 


Peirllauer 67 Tel. 127:81 $ 


Bikien nach der da an. Daſelbſt Nochtgene 
labinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


4 * > N Nee 


p 
s 


wen 


55 


657 


| 


f 


| 


Br 


Dr, med. 


A. Kleszczeiski 


Ch rurg Urolog 
umgezogen 
Al. Kosciuszki 60 Tel. 174. 99 


Surerhitiunden von 26 1 Bnndan. 


Dr. med. Heller 


| Epezialarst für gaut- und ge chlechtskrantheiten 
 zraugulla 8 Tel. 179:89 


Empf. 8—11 Uhr früh u 4-8 abends, Sonntag v. 11- 2 
„Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Heilanſtaltspreſſe 


Virginia Bruce 


Lodzer Tageschronit. 


Bon der Arbe ts ron. 
Belle gung des Konflikts bei Hübler. 

In Sachen des Konflikts in der Firma Haebler jand 
gestern im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz der Vestre- 
ter der Firmenleitung und der Arbeiter ſtatt. Der Kon⸗ 
flikt ging bekanntlich hier darum, daß die Arbeiter Be- 
ſchwerde darüber führten, die Fabrikleitung berechre 
nicht die ihnen zukommenden Lohnrückſtände, wozu ſie 
ſich nach dem letzten Streik verpflichtet hatte. Während 
der geſtrigen Konferenz verſprachen die Firmenvertre⸗ 
ter, die ſeinerzeit übernommene Verpflichtung einzuhal⸗ 
ten, womit der Konflikt als beigelegt zu betrachten iſt. 


Unterbrechung der Saiſonarbeiten infolge der Kälte. 


Infolge der eingetretenen K älte mußten die Sai⸗ 
ſonarbeiten an verſchiedenen Abſchnitten eingeſtellt wer⸗ 
den und dies ſowohl bei den Kanaliſations⸗, Waſſerlei⸗ 
jungs- Wegebauarbeiten als auch bei den Bauarbeiten. 


Streit der Fuhrleute in Pabianice, 


Jn Pabianice ift ein Streik der Fuhrleute und Put- 
ſcher ausgebrochen. Die Altion leitet der chriſtliche 
Transportarbeiterverband. Die Streikkommiſſion ent- 
andte in die Stadt ſtreikende Fuhrleute, die darüber 
wachen ſollten, daß die Streikparole von allen eingehal⸗ 
ten wird. Dabei kam es zu Ausſchreitungen, indem 
mehrere Wagen, deren Fuhrleute dem Streik nicht bei⸗ 
getreten waren, umgeworfen wurden. Die Polizei griff 
in allen Fällen ein und zog die Schuldigen zur Ber- 
antwortung. Der Streik umfaßt ſowohl die Fuhrleute 
der Transportunternehmen wie der privaten Firmen. 
Der Konflikt bei Tencer in Alexandrow geht weiter 
Im Arbeitsinſpektorat fand geſtern eine Konferenz 
in Sachen des Okkupationsſtreiks in der Fabrik von 
Tencer in Alexandrow ſtatt. Die Konferenz führte treg 
mehrſtündiger Dauer zu keinem Ergebnis. Die Forde⸗ 
rung der Arbeiter ging in der Richtung einer ſofortigen 
Auszahlung der Lohnrückſtände und Aufteilung der vor⸗ 
handenen Arbeit auf alle Arbeiter, um auf dieſe Weiſe 
Entlaſſungen zu vermeiden. Demgegenüber fand fid) 
der Fabriboertreter nur bereit, die Lohnrückſtände zu 
drei Viertel ſofort und den Reſt im Laufe der nächſten 
Woche auszuzahlen. Eine Weiterbeſchäftigung aller Ar⸗ 
beiter wurde entſchieden abgelehnt. Die Arbeiter ver⸗ 
hartten aber auf ihren Forderungen, jo daß die Konke⸗ 
25 ergebnislos abgebrochen wurde. Der Okkupatioas⸗ 
freit geht ſomit weiter. er 
eee 
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Schneeſchuhe 
u. Galoſchen 


H. BOY i S2 K Od, Br. 154 
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Die reiche Erbin. 


Roman von Regina Berthold 
(8, Fortſetzung) 
5%, laß mich in Ruhe!“ rief Elly dazwiſchen und 
ſtampfte mit dem kleinen Fuß auf. „Ich habe es ialt, 
jatt bis obenhin. Denkſt du, ich paſſe auf den langei⸗ 
ligen Vortrag auf? Du, da mußte ich — an den Cgon, 
meinen herzallerliebſten Schatz muß ich denken! Ach, 
weißt du, Hedwig, ich finde es zu dumm, daß wir nicht 
heiraten und ich noch dieſes abſcheuliche Examen machen 
muß! Wozu nur? Wenn ich Frau von Breede bin, 
brauche ich den ganzen Unſinn nicht mehr!“ 
„Weißt du das ſchon ſo gewiß?“ fragte Hedwig mit 
verhaltener Stimme. 5 
„Willſt du mich angſt machen?“ ſagte Elly. „Oh, 
bange machen gilt nicht. Was weißt du auch davon, wenn 
zwei ſo toll ineinander verliebt ſind wie wir? Glande 
mir, wir können nicht mehr ohne einander ſein, und 
wenn wir getrennt find, jo find wir beide unglücklich!“ 
Hedwig ſeufzte. 
„Warum meinſt du, daß ich das nicht verſtehen 
könnte?“ 
„Ach, du — du biſt ſo ruhig und klar. Ich glaube, 
du warſt noch nie verliebt.“ i 
Hedwig ſagte nichts. Sie ſtürtzte ihren Kopf in die 
Hand und ſchaute mit ſinnendem Blick vor ſich hin. 
„Du, der Blid!” rief Ely. „Mädel, ede, fo labs 
ich dich noch nie geſehen! Der Blick! Da lag jo eiae 
barin, Sehnſucht oder Schmachten! Halt du am Ende 
doch ſchon etwas erlebt ſo eine ſüße Herzensgeſchichte?“ 
Sie legte ihren Arm um Hedwig? Schultern nd 
Fbaate: Los, erzähle es mir, erzähle!“ ; 
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Beilage zur Vollszeitung 


Abſchledsſeier für den alten und Begrüßung des neuen 
Stadtſtaroſten. 

Geſtern erfolgte in der Lodzer Stadtſtaroſtef die 
Uebergabe der Amtstätigkeit durch den bisherigen Stast⸗ 


men die Beamten der Stadtſtaroſtei in feierlicher Weiſe 
Abſchied, wobei Vizeſtaroſt Denys, Abteliungsleiter No⸗ 
wakowſki und Referendar Paspkowſki Ansprachen hie ten. 
Die Genannten richteten zugleich Begrüßungsworte an 
den neuen Staroſten Dr. Moſtowſki. Stadiſtaroſt Dr. 
Moſtowſki wurde auch durch das Lodzer Polizeikom⸗ 
wando begrüßt. ' $ 
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Das Nadiogerät „NEX“ 


iſt für die breiten Maſſen beſtimmt, 
weil billig und geringer Stromverbrauch 
Erhältlich gegen bequeme Teilzahlungen 


RADIO > REICHER Piotrkowska 142 


Ausgeſetztes Find. 

Im Treppenflur des Hauſes Andrzeja 33 wurde ein 
etwa 3 Wochen altes Kind männlichen Geſchlechts ausge⸗ 
ſetzt. Das Kind wurde ins Findelheim eingeliefert. 


Aus der Straßenbahn gefallen. 

Vor dem Hauſe Rzgowſka 93 fiel die 20jährige Eva 
Wilmer, wohnhaft Nawrot 21, aus einer Straßenbahn 
und trug allgemeine Verletzungen davon. Die Verun⸗ 
glückte mußte einem Krankenhaus zugeführt werden. 
Selbſtmordyerſuch. 

Im Torwege des Hauſes Dowborczykow 10 nain 
der 47lährige Antoni Malinowiki, wohnhaft Nawrot 51, 
in ſelbſtmörderiſcher Alſicht Sublimat zu fi. Zu dem 
Lebensmüden wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, 
5 ihn in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus ein⸗ 
lieferte. i . 
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Kaufen Sie keinen 


Rei; pparat 


ehe Sie nicht unſere reichbal⸗ 
tige Auswahl in allen Suſte⸗ 
men geſehen u. gehört haben. 
Sie finden bei uns die neue⸗ 
ften Modelle u. Soſteme, die 
in Lodz noch nie vorgeführt 
worden find. — Fachmänniſche 
Bedienung. Aeußerſt niedrige 
Preiſe. Bequeme Teilzahlun⸗ 
gen. Staatsanleihen werden 
in Zahlung genommen. 


Lodz 


8 | Radio Dori 5 Traugutta 2 
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Hedwig atmete tief. 


Standesunterſchiede noch härter als hier in der Groß⸗ 
ſtad. Dert Pfarrer und der Lehrer repräſentieren dort 
die Intelligenz, und die Bauern ſchauen zu ihnen auf 
wie zu anderen Weſen. Was Wunder, daß ſie ſich auch 
beſſer dünken? So wurden wir Lehrerskinder angeha“⸗ 
ten, nicht mit den Bauernkindern zu ſpielen. Ich aber 
hatte einen kleinen Freund, ſchon wie ich ein ganz kleines 
Ding war; das war der Wilhelm Specht, das einzige 
Söhnchen des Forſtwärters. Er war ſechs Jahre älter 
als ich, ein ſtrammer, hübſcher Burſche, vor dem alle an⸗ 
deren Buben Reſpekt hatten; denn er war nicht nur ſehr 
ſtark, ſondern hatte auch mehr gelernt als die anderen. 
Sein Vater konnte die ſchönſten Holzſchnitzereien Jer- 
ſtellen, bemalte fie und war ſehr geſchickt, und ſein Söhn⸗ 
chen hatte manches Talent von ihm geerbt. Am Wald⸗ 
rand, im Grün halb verſteckt, lag das Häuschen, und 
wenn die Sonne ſchien, die hohen Tannen ſo dunkelgrün 
gegen den blauen Himmel ſtanden und der Rauch aus 
dem Schornſtein wie ein blauer Schleier gegen den Wald 
emporſtieg, da lief ich hin, holte mir den Wilhelm und 
wir wanderten zuſammen durch den Wald. Und dann 
am Abend ſaß ich mit in der niedrigen Stube: Vater 
Specht, mit der großen Pfeife im Munde, auf der Ofen⸗ 
bank, ſein Jagdhund zu ſeinen Füßen, und die Murter 
erzählte uns Geſchichten von Waldhexen und ſolch ähnli⸗ 
chen Dingen.“ 

„Gott, wie poetiſch!“ rief Elly. „Weiter, weiter!“ 


„Als ich konfirmiert war, verlobten wir uns. Wil⸗ 
helm hatte von einer Pate einen filbernen Ring erhal⸗ 
den Finger, als wir am 


ten; dieſen ſteckte er mir an 
„Ich komme und 


Nachmittag durch den Wald ſtreiften. 


ſtaroſten Dr. Wrona an den neuernannten Staroſten Dr.] Müdchen⸗ u. Knabenmür tel 

Henri Moftomiti. Von dem ſcheidenden Staroſten Dr. jeglicher Art empfiehlt preiswert 
Wrona, der das Amt eines Leiters der politiſchen Aotei⸗ 

hing des Lodzer Wojewodſchaftsamtes übernimmt, nah⸗ E. MARTIN & A.NORENBERG 


„Vertrauen gegen Vertrauen“, ſagte ſie. „Ja, Elly, 
ich habe etwas erlebt; viel iſt es nicht, eine ganz einſa he 
Geschichte. Weißt du, bei uns auf dem Lande find die 
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Damenmäntel für den Winter 


Ei errenulſter 
Schulmäntel für Sa u. Enniner und Paletots 


Herren: u. Sportbelleidung 


PETRIKAUER 160. TEL. 261-74. 
Vornehme Maßkleidung. Chriſtliches Geſchäft 
Allpolniſche Pfadfindertagung in Lodz. 
Im Saale des Stadtrats begann geſtern die alpo: 
niſche Tagung des polniſchen Pfadfinderbundes. Zur 
Tagung, die für zwei Tage berechnet iſt, ſind 300 Dele⸗ 
gierte aus verſchiedenen Teilen des Landes erſch ener. 
Der Eröffnung der Tagung wohnten die Vertreter der 
Behörden mit dem Herrn Wojewoden Hauke⸗Nowe! und 
dem Stadtpräſidenten Godlewſki an der Spitze bei. 
Am geſtrigen Tage wurden vier Referate über die 
Eniwicklung und Bedeutung des Pfadfinderweſens ge⸗ 
galten. Heute werden die Beratungen um 11.30 Uhr 
fortgeſetzt, und zwar im Lokal der IMC A. 


American IInion 


. SSRA 


Original Daueröſen u. kamine 


Unſer berühmter „Liliput“, 
billig, ſparſam u. ſchönes Reußere 


Abteilung: Lodz, piotrkowſka 58, Tel. 138:08 


Aumerlung. Nicht alle Oefen, die ähnlich zu unſeren find, find 
mit un eren Original⸗American⸗Union zu verglei nen 
Man achte genau anf das Kenn eichen Union“ 


Bm Günſtige Zahlungs bedingungen. W n 


Schentzſtangen in der Straßenbahn. 

Wie es heißt fol auf den Lodzer Straßenbahnen 
demnächſt eine Neuerung eingeführt werden, inden an 
den Eingängen Schutzſtangen angebracht werden jeden. 
Dieſe Stangen follen ſich nach Beſteigen der Bahn darch 
den letzten Fahrgaſt automatiſch ſchließen. Auf Jeje 
Weiſe wird es nicht mehr möglich ſein, auf die im Gange 
befindliche Straßenbahn zu ſpringen. Auch werden dieſe 
den auf der Plattform ſtehenden Fahrgäſten Schutz bieten 
Regiſtrierung des Jahrganges 1916. 3 

In der Zeit bis zum 30. November findet im Lokal 
des Militärbüros, Petrikauer 165, die Regeſtrierung 
aller derjenigen Männer des Jahrganges 1916 ſtatt, die 
ſich zu den bisherigen Terminen aus irgendwelchen 
Gründen nicht eingefunden haben. Mitzubringen iſt der 
Perſonalausweis ſowie die Beſcheinigung über die erſte 
Regiſtrierung. 


Schnell und leicht 
erlernen Sie ſämt⸗ 


liche moderne Täns 
S. Rubinſtein, 


bei dem di⸗ 
plomierten 
Tanzlehrer 
Sods, Piotelowite 89. Tel 267.82 
Empfangsſtunden v. 10— 10 abends 
NEE FE 
hole dich, wenn ich erft Forſtwart bin“, fagte er. „Ve⸗ 
halte mich lieb!“ Dann küßten wir uns, ſo wie ſich Lie⸗ 
besleute küſſen. Ich durfte den Ring aber nicht öffent⸗ 
lich tragen; denn Wilhelm mußte ſchwindeln: er hade 
ihn verloren, und er hat noch rechte Schelte dafür bekom⸗ 
men. So trug ich ihn an einem Schnürchen um den Hals. 
Dann kam ich in die nächſte Kreisſtadt und nun zur 
Vollendung meiner Studien nach Berlin. Wir haben ui, 
nicht wiedergeſehen. So, das ijt meine ganze Liebesge 
ſchichte.“ 
„Ja, Hedwig, ſchreibt ihr euch nicht wenigſtens?“ 


„Ach nein, denn der Briefträger iſt bei uns gerade 
kein vertrauenswürdiger Menſch, und wir mußten ja un ⸗ 
ſer Geheimnis hüten. Dann zog er in den Krieg und 
ſchrieb mir einen Abſchiedsgruß. Aber nur durch die 
Meinen konnte ich hier und da erfahren, daß er noch lobe. 
Auch als Wilhelm heimkehrte und bald darauf zum Forſt⸗ 
wart ernannt wurde, dachte er nicht mehr an mich.“ 


„Oh, du!“ rief Elly nun in vollem Ernſt cus. 
„Weißt du, euch beide müßte man zuſammenbringen! 
Paſſ' auf, ich überlege mir doch einmal, wie das am 
beſten zu bewerkſtelligen iſt!“ 

Aber Hedwig wehrte energiſch ab. 


„Auf keinen Fall!“ ſagte ſie. „Höre weiter: ich car 
im vorigen Jahre daheim auf Beſuch. Da ſah ich ihn 
von weitem vorübergehen. Er hatte mich auch bemerkt, 
zog den Hut zum Gruß und — ging weiter; nicht einmal 
zurückgeſchaut hat er! Es kränkte mich tief, und er ifi 
doch ſolch ein hübſcher Burſche geworden!“ 


„Ja, die Männer!“ ſeufzte Elly altklug. „Wu 
müſſen alle leiden um fie. Geht es mir nicht ebenio? 
Warum verheimlicht Egon noch immer unſer Glück? 


Fortsetzung folgt. 
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RADIO. Lampen. Zubehör 
Glühla mpen Elektromotoren 


elektr. Installationsmaterial 


„FERRO-ELEKTRICUM“ 


Edt, Piotrkowska 123 im Hofe, Tel. 111-69 
Filiale: Zgierska 56, Tel. 111-09 


Zu der Schießerei in der Pilſubſtiſtraße. 5 

Die blutige Schießerei in der Pilſudſki⸗ und Ka⸗ 
miennaſtraße, bei der wie erinnerlich von dem 181ähri⸗ 
gen „Narodowiec“ Tadeusz Szaniawſki zwei jüsiiche 
Händler getötet und zwei weitere verletzt wurden, be⸗ 
ſchäftigt noch immer die Lodzer Oeffentlichkeit. Schon 
bei Beginn der Unterſuchung fiel das ſonderbare Vers 
halten Szaniawſtis auf, der ein Orientierungsvermögen 
über feine Lage abſolut vermiſſen ließ. Wie wir erfah⸗ 
den, hat ih die Staatsanwalbſchaft entſchloſſen, Sza⸗ 
niawſki von Pſychiatern unterſuchen zu laffen. 
FIrgãnzungsaushebung. 

Am 28. November amtiert im Lokal des Militär- 
büros, Petrikauer 165, die Ergänzungsaushebungekom⸗ 
miſſion des Kreisergänzungskommandos tadt II. 
Einzufinden haben ſich alle Männer des Jahrganges 
1915 und älterer Jahrgänge, die noch vor keiner Aushe⸗ 
bungskommiſſton geſtanden oder ſonſt ihr Militärverjäl- 
nis nicht geregelt haben und im Bereiche der Polizei⸗ 
kommiſſariate 1, 4, 6, 7, 10, 12, 13 und 14 wohnen. 
Alle Betreffenden haben eine ſchriftliche Aufforderung 
der Stadtſtaroſtei erhalten. 


Betrunkener ſtößt ſich ein Mejer in den Bauch 

Der 27jährige Staniflaw Kloſowſli Szrolna 31, 
kam ſtark betrunken nach Haufe. Als feine Frau ihn 
deswegen Vorwürfe machte, ergriff er ein Meſſer und 
ſtieß es fih in den Bauch. Es wurde die Rettung Hereii⸗ 
ſchaft herbeigerufen, die den Verletzien ins Krankenhaus 
überführte. 


Von betrunkenen Meſſerhelden überfallen, 

Als der 48jährige Antoni Ziombek, wohnhaft Mly⸗ 
narſta 44, durch die Kraszewfliſtraße nach Hauſe ging, 
wurde er von zwei betrunkenen Männern überfallen, die 
mit Meſſern auf ihn einſtachen. Vorübergehende riefen 
die Rettungsbereitſchaft herbei, die den Verletzten nach 
Haufe ſchafſte. Die Täter find geflüchtet. 

Unfall bei der Urbeit. Í 

In der Tiſchlerwerkſtatt Zabtenieoda 4 erlitt der 
37jährige Jan Ambroziak aus einen Unfall, wobei 
er ernſtliche Verletzungen am rechten Arm davondrug. 
Die Rettungsbereitſchaſt erwies ihm Hilfe. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Sandomfla-Danceroma, Zgierſta 577 W. Groby 
tow, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſkiego 54; R 
Rembielinfli, Andrzeje 28; J. Chondzynſt, Petrikauer 
Straße 165; E. Müller, Petrikauer 46; G. Antoniewicz 
Pabjanicka 56, 


Neueſte Modelle, billigſte Preiſe, 
Paul Zahlungsbedingungen 
taatsanleigen werden in Zahlung genommen 
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RADIO „DORIT” re 


Die überwundene Augſt 
vor „Klaffüuern“. 


Rückblick auf bie „Fauſt“⸗Auffüheungen 
im „Thalia“ ⸗Theater. 

Uns wird geſchrieben: Wenn heute in unſerem „Tha⸗ 
kia“⸗Theater zum letztenmal Goethes „Fauſt“ geſpiel! 
wird, ſo können alle Beteiligten mit Freude und Genug⸗ 
twung den Schlußſtrich unter dieſes Unterfangen ziehen, 
deſſen Anbeginn und Vorbereitungen ihnen ſo manchen 
Kummer und nicht wenig Sorgen bereitet haben. Heate 
kann man es ja ſchon jagen: die „Thalia“⸗Leute ſahen die 
„Fauſt“⸗Aufführung als ein gewagtes Experiment an, als 
einen Verſuch, der von manchen ſogar als unverſtändli⸗ 
cher Wagemut angeſehen worden ſein mag. 

Selbſt die ummittelbar daran Beteiligten, die Bar- 
ſteller und Verwaltung, glaubten „Fauſt“ werde eine, be ⸗ 
ſtenfalls zwei mäßig beſuchte Vorſtell erleben. 
Schon bei dem Gedanken daran, was mjer Lodzer Publi- 
kum mit ſeinem ſchon ſprichwörtlichen „Sondergeſchmack“ 
x der Aufführung eines klaſſiſchen Werkes fagen würde, 

ätte einen aller Mut und jede Hoffnung verlaſſen 
konnen. 

Die erite Auffürung kam — und ſonderbar: nicht 
gähnende Leere im Saal, fondern ein fait ausverkauf es 
Haus! Kein nichwerſtehendes, gelangweiltes Publ kum, 
ſondern Menſchen, die voll Intereſſe und mit Spannung 
den Goelhe⸗Worten auf der Bühne lauschten. Nich: ab⸗ 
lehnende Aeußerungen am Schluß der Aufführung, ſon⸗ 
dern ein beiſallfreudiges, zufriedenes Publikum, das von 
ſich aus die beſte und ſchönſte Prapaganda machte für die 
kommenden Vorſtellungen. Das Ergebnis defet war 
denn aus erfreulich: die nächſten beiden Vorſtellungen reft» 
os ausverkauft! 

Aber nicht allein der finanzielle Erſolg wurde be⸗ 
grüßte. Mehr vielleicht noch die Tatſache, daß aus der 
ankänglichen Scheu des Publi mms — wie man das zu⸗ 
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Bolfkgeitung — Coming, den 22. November 1938. 


Preisſpekulation mit Tee. 

Im Teehandel ift letztens eine erhebliche Preis pe 
dulation feſtzuſtellen, die bereits zu einer Erhöhung „er 
Teepreiſe um 40 Prozent geführt hat. Dieſer Entwick⸗ 
lung der Dinge haben die Verwaltungsbehörden ihre 
Aufmerkſamleit zugewandt und eine Unterfuchung einge 
leitet. Es wurde feſtgeſtellt, daß eine Begründung für 
dieſe Preiserhöhung nicht vorhanden und diefe nur auf 
Preisſpekulation zurückzuführen fei. 


Radio-Selektor 


Eödz, Petrikauer 17, Tel. 264-01, im Hofe, links 
empfiehlt Empfänger, wie: 
KOSMOS, PHILIPS, ELEKTRIT. TELEFUNKEN 
TRIOKONG, TEKAFON, UNION, IKA 
Solide Bedienung. Günſtige Bedingungen 


Ueberſahren. 

In der Zgierſkaſtraße wurde in der Nähe des Bas 
Inter Ringes der 51jährige Jak Rojtman aus Wirum 
drow von einem Kraftwagen überfahren. Rojtman trug 
ollgemeine Verletzungen davon und mußte die Hilfe ser 
Rettungsbereitſchaft in Anſpruch nehmen. 

Vor dem Haufe Sruömiejita 6 wurde der 21jährige 
Lajb Zungier, Druk irſka 8 wohnhaft, von einer Droſchke 
überfahren. Zyngier trug allgemeine Verletzungen ta- 
von und mußte die Hilfe der Rettungsbereitſchaft in 
Anſpruch nehnten. - 

Fataler Sturz. 

In der Rzgowſkaſtraße glitt die 53jähr ge Janina 
Kulaſiak, wohnhaft Bednarſta 38, aus und fiel fo un⸗ 
glücklich hin daß ſie einen Arm brach. Die Verunglückte 
wurde von der Rettungsbereitſchaft einem Krankenhuts 
zugeführt. 


3 Befonderer Te leahlunas verlauf 
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ECHO 
in der chriſtli⸗ NO ST A aii R A DIO Inhaber: 


PHILIPS 
chen Sirna Tad. Nonas 
Lödz, Piotrkowska 190 
_Rebiolempen und ssuhehöe. Niedrige Deele 


Durch Fahrläſſigleit den Tod eines Kindes verurſach'. 

Ein Fall ſträflicher Fahrläſſigkeit ereignete ſi h im 
Haufe & Sierpnia 55. Das hier bei den Chelenten 
Szindrawfli bedienſtete Dienſtmädchen Natalia Ryza es 
wicz ging fo unvorſichtig mit dem 9 Monate alten Kinde 
der Szindrawſki um, daß ihr dieſes aus den Händen fiel. 
Das Kind fiel auf den Kopf. Es erfolgte ein Blutes 
ins Gen, der tırzc Seit danach den Tod des Kindes 
zur Folge hatte Die Polizei haf eine Unterſuchung ein» 
geleitet 
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Lebeismittelpakete nach Danzig verboten. 

Die Poſtdirektion hat eine Anordnung erhalten er⸗ 
zufolge die Verſendung von Lebensmittelpaketen nach 
der Freien Stadt Danzig verboten iſt. Die Poſſdeam⸗ 
ten folen beauftragt werden die Intereſſenten bei Uu 
gabe von Poſtpaleten nach Danzig dahingehend zu un: 
terrichten. 


Verlangen nach Theateraufführungen folder Art erwach⸗ 
ſen iſt. 

Langſam aber fher erobert ih „Thalia“ fein Pu- 
blih. Ebenſo ſicher ſteigern und beſſern ſich die Leis 
ſtungen, erſteht von Jahr zu Jahr neuer, friſcher Zuwachs, 
ber zu ammen mit den „Alten“ nach deren Beispiel und 
Muſter ſich zäh und verbiſſen an die beſtimmt nicht leich te 
Arbeit macht, unſerem Deulſchen in Lodz nach Möglich⸗ 
keit deſtes Theater zu ſchenken. 

Dieſe Bemühungen zu umterſtützen, wie und wo es 
nur geht, dieſen unemwegt Tapferen unſerer Büßte bie 
Arbeit nicht nur zu erleichtern, ſondern auch zu verſchö⸗ 
nen; ihnen das Bewußtſein zu geben, daß fte nicht einſam 
und verlaſſen daſtehen, ſondern in der deutſchen Allge⸗ 
meinheit einen ſtarlen Rückhalt beſitzen, auf den ſie jeder⸗ 
zeit hoffen und rechnen können: dieſer Gedanke fol eb⸗aſo 
ftetig und in geſteigertem Maße hinausgetragen werden 
von Menſch zu Mendy foll von immer größeren Kreiſen 
unſeres Deulſchtums Beſitz ergreifen. Dann aber werden 
wir noch viel, ſehr viel Freude an unſerem „Thaſia“⸗ 
Theater haben. 


Die heutige letzte „Fauſt“⸗Vorſtellung 
beginnt pünktlich um 6 Uhr nachmittags. Die Theater: 
kaſſe ift im „Sängerhaus“ ſchon von 11 Uhr vormitlags 
geöffnet. Schluß der Vorſtellung gegen 10 Uhr, fo daß 
auch Zugereiſte aus den Nachbarſtädten noch bequem ihre 
Zuftihrbahn erreichen können. Wer alfo „Fauſt“ auch 
nicht geſehen hat, verpaſſe dieje letzte Gelegenheit nicht! 


Staditheater. 


„Mezczyzna“ 
Drama von Denis Amiel 
Oh, dieje Pychoanalyſe, was hat ſte nicht ſchon alles 
verbrochen, auch dieſes Thenterftid! Ob Freud geahrt 


Drei Jahre Gefängnis für einen mißglückten Diebstahl. 
Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich der berufs⸗ 
mäßige bereits 11mal vorbeſtrafte 26 Jahre alte Dieb 
Antoni Czeſalſti wegen eines neuen Diebſtahls zu sere 
antworten. Czeſalſki war am 20. September in zie 
Wohnung eines Natan Fogel im Haufe Lagiewnicka 8 
eingedrungen wurde dabei aber überraſcht und feſigenom⸗ 
men. Das Urteil lautete auf 3 Jahre Gefängnis. 


Geſchüftliches. 


Rekord der Billigkeit im „Konſum“. Jedes rationel 
geleitete große Unternehmen muß auf größtmöglichſten 
Umfag hinzielen, was nur möglich ift, wenn der Proſit 
niedrig angeſeßt wird. Auf dieſem Grundſatze des gro⸗ 
ßen Umſaßes und des Meinen Profits iſt die Tätigkeit 
des einzigen großen Warenhauſes in unſerer Stadt, des 
„Konſum“ bei der Wiewer Manmfaktur (Rokicinſka 51) 
aufgebaut. Dank deffen ſind auch die Preiſe im „None 
fem“ fo außerordentlich niedrig, daß fie das Erſtaunen 
der Käufer wie der konkurrierenden Firmen hervorrufen. 
Die Verkaufspreiſe für Wäſche jeglicher Art, Konfektion, 
Woll⸗ und Seidentvaren, Galankerieartikel, Schuhwerk, 
Strümpfe und Socken fowie ſämliche Lebensmittel und 
Kolonialwaren ſind ſo niedrig gehalten, daß ſie einen 
Rekord an Billigkeit darſtellen. 

Die Firma R. Strobel in der Zeromſkiſtraße 82, 
Ecke Kopernika, iſt aus kleinen Anfängen in ganz kurzer 
Zeit zu einem ansehnlichen Uhrmacher⸗ und Juwelierge⸗ 
ſchäft emporgeſtiegen, das heute neben der Reparature 
werkſtatt auch einen großen Verkaufsladen hat. Ta⸗ 
ſchenuhren ſämtlicher Marken, Wecker, Schmuckſachen 
aller Art liegen in großer Auswahl zum Verkauf aus. 
Herr Strobel der gelernter Uhrmacher und Juwelier iſt, 
bietet feiner Kımbichaft zu niedrigen Preiſen nur echte 
und gute Ware an. Es müßte ſich ein jedermann son 
dem Vorteil des Einkaufs in dieſem Geſchäft überzen zen. 

Dauerbrennöſen. In letzter Zeit find auf dem 
Markt verſchiedene Daueröfen erſchienen, die für ſich die 
Vorteile in Anſpruch nehmen, bei ganz wenig Brenn⸗ 
material viel Wärme zu erzeugen. Aber nicht alle Ka⸗ 
Grißete halten das, was jie verſprechen. Ein wirlich 
ſparſamer, wärmeſpeiender und äſthetiſcher Ofen ift er 
Dauerofen oder der Kamin, den „American Union“ her⸗ 
ſtellt. Es find dies Daueröfen, die, einmal in Brand 
geſetzt, den ganzen Winter hindurch brennen, wobei täg⸗ 
lich nur etwas Heizmaterial hinzugelegt werden braucht. 
Er erwärmt ohne weiteres ein großes Zimmer, wobei 
die Heizung regulierbar tft und eine gleichmäßige Tene 
peratur gehalten werden kann. Er iſt derart ſparſam 
im Verbrauch von Heizmaterial, daß eine 50krozentige 
Erſparnis garantiert wird. Er erzeugt auch keſnerlet 
Staub und feine Lebensdauer ift ſehr hang. Was fein 
Aeußeres anbelangt, ſo iſt es ein wahres Schmuckſtück jür 
jedes Zimmer. Nähere Einzelheiten erteilt bei Beſi h⸗ 
tigung der Oefen die Lodzer Abteilung der Amer can 
Union, Lodz, Petrikauer 58. Kein Kaufgwang. 


Mtt Elektrit hòrh Du einwandfrei u. billig die game Welt 
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Kronleuchter, Gläbbien 
Engros und Detailverkauf 
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mindeſt fo vermutet hatte — helle Begeiſterung, geradezu | Kat, wieviel Unheil feine Lehre von der 


Seelenanaſyſe 
anrichten wird, ganz beſonders in den Hirnen ſchriſt⸗ 


ſtellernder Frarten? 


Das geiſtige Meſſer der Autorin ſeziert die Frauen⸗ 
ſeele und ihr Verhältnis zum Mann. Und geht an die 
Arbeit mit einem pſeudowiſſenſchaftlichen Ernſt und einer 
völligen Unkenntnis der Bühne. Es geſchieht nichts, 
auch rein garnichts, denn nicht einmal der Selbſtmocd, 
mit dem das Stück endet, kann als Geſchehen betrachlet 
werden, da er durch nichts bedingt iſt und als verzwei⸗ 
felter Gedanlenſprung einer Verfaſſerin aufgefaßt wird, 
der nichts beſſeres eingefallen iſt. Die ſaftigen Sentens 
zen im Stile Pitigrillis, etwa: „Ich liebe dich iſt ergenis 
lich die Frage: Wann wirft du dich mit mir ins Bett le⸗ 
gen“ — die von dem Geiſte der Neuzeit zeugen ollen, 
machen die Sache nicht beſſer. Pfychvanalyſtiſche Stücke 
waren eine Zeitlang die große Mode, aber Gott bewahre 
uns vor ſolchen Geelenanalnien. 


Wie ſtark wirkt dagegen das alte, aber bei weitem 
nicht veraltete Bühnenſtück der polniſchen Autorin Ga⸗ 
briele Zapolſta „Moralnosc poni Dulſkiej“, das der 
poiniſchen Gedankenwelt den Betriff „dulszezy zwa! 
(Spießbürgermoral) gegeben hat. Hier bluwolle Mens 
ſchen, mit Fehlern und Schwächen, wie Menſchen einmal 
find, dort papierne Geſtalten, die alte Schulweisheiten in 
einem Tone vortragen, als ob fie Amerika entdeckt hätten 


Thriſtine Ankwicz, die auch als Filmſchauſpie⸗ 
levin bkannt ift, Bialoszczynſki, der den autsgezeichneten 
Wojewoden in Mazepa” gab, gehen auf der Bühne ons 
her, als ob man fie mit Hilfe von Radiowellen dirgiste. 
Jadwiga Koſſocka paßte nicht zum Typ der feinen zarten 
Magdalena, die im erotiſchen Dreck verläuft, ſchon äußer⸗ 
lich nicht. c 

Aus welchen Gründen wurde 
Lodzer Bretter gbrad? 


dieſes Stück auf bie 
Konrad Piſater 
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Für Bargeld und gegen Raten 
Anzüge, Herren- und Damenmäntel aus Bielitzer 
und Tomaschower Stoffen empfiehli das Konfektions- 
magazin D. JOSKOWICZ, Nowomiejska 8 
Bestellungen werden angenommen. Konkurrenzpreise 


Schachnachrichten. 
Der Stand des Trebitſch⸗Turniers in Wien iſt nach 
11 Runden folgender: H. Friedman 7,5 Punkte (1), 
Spielmann und Rubinſtein 7,5, Michel und Opoceniki 
6,5, Becker und Weinſtock I. Im Turnier führt femit 


gewonnen, eine verloren und drei remiſiert hat. Er ‘ft 
jomit einer der ernſteſten Anwärter für den erſten Preis. 
Das gute Abſchneiden des Lembergers iſt ein weiterer 
Beweis für die hohe Klaſſe der polniſchen Schachſpieler. 
Außerhalb des Turniers ſpielte Friedman im Wiener 
Schachverein eine Simultanpartie mit dem Ergebnis 
von 19:7:4. 

Die vom Wiener „Neuen Journal“ veranſtaltete 

Meiſterſchaft von Oeſterreich für Frauen endete mit sem 
unerwarteten Siege der Reicher, die von 13 möglichen 
Punkten 11,5 erreichte. Den zweiten Platz belegte die 
Titelverteidigerin Giſela Harum mit 11 Punkten vor 
Kaſperowſka, Zoller, Vranovits und Werther. 
Das in Lodz ſtattfindende Eliminationsturnier üe- 
findet fidh bereits in der Endphase. Von den Ergebniſſen 
der 9. Runde ſeien beſonders erwähnenswert der Sieg 
Rozyclis über Wojfciechowäki, Warszawſkis über Weber 
und Meißners iber Goldberg. Die Partie Garus 
Natanſohn endete unentſchieden. Der Stand des Tur⸗ 
| miera vor der 10. Runde lautet: Nozyc 6,5 (2), Natan⸗ 
ohn 5 (2), Meißner 5(1), Kochanfki, Halpern, Garus 
45. — Im Turnier der Spieler der zweiten Katege rie 
verlor der die ganze Zeit führende Silberberg gegen 
Liſſe, wodurch Großmann an die Spitze des Turniers 
gelangte, da er die wenigſten Verluſtpunkte aufzuweilſen 
hat. In der dritten Kategorie führt weiterhin Wilineki 
nit 5 Punkte vor Zielinſti und Luxenburg. 


Aus dem Reihe. 


Bandit auf der Fluch! erſchoſſen. 

Im Kreiſe Petrikau trieb felt einiger Zeit der Barn- 
die Staniſlaw Przybylko fein Unweſen. Als der Bandit 
der in Janowka wohnte, bemerkte, daß ihm die Polizei 
bereits auf der Spur iſt, flüchtete er und hielt E in 

Fauſtynow bei Bekannten auf. Doch ſtöberte ihn die 
Polizei auch hier auf. Als nun vorgeſtern eine Polizei: 
patrouille zu feiner Feſtnahme ſchreiten wollte, ſtieß Re 
auf ihn auf der Landſtraße, als er von einem Gang 
heimkehrte. Beim Anblick der Poliziſten flüchtete der 
Bandit und drohte, von der Schußwaffe Gebrauch zu 
machen. Die Poliziſten feuerten einige Schüſſe auf den 


der Lemberger Meiſter Friedman, der bisher 6 Partien 


Bollkgeituing — Sonnrag, den 22. November 1958: 


Flüchtenden ab der in den Rücken getroffen zuſammen⸗ 
brach und bald darauf verſtarb. 


Schon wieder ein Eiſenbahnungküd. 
Warſchauer Schnellzug bei Kralau entgleist. 


Die Zahl der Verkehrsunfälle auf unſerer Eiſenbahn 
hat ſich in letzter Zeit erſchreckend vermehrt. Kaum war 
die Nachricht von dem gräßlichen Eiſenbahnunglück bei 
Warſchau verblungen, fo paſſierte dieſer Tage ein i 
res Unglück auf der Station Chabowba der Strecke Kra: 
kau Zakopane, dem mehrere Menſchenleben zum Opfer 
fielen. Und nun hat ſich khon wieder ein neues Erion- 
bahnunglück in der Nähe von Krakau ereignet. In der 
Nacht zu Sonnabend iſt der Warſchauer Schnellzug, der 
um 23.42 Uhr in Krakau eintreffen ſollte, auf der Sta⸗ 
tiin Zabierzow, 15 Kilometer von Krakau entfernt, ent: 
gleiſt. 4 Perſonen des Zugperſonals wurden ſehr ſchwer 
verletzt, von denen eine bald darauf verſtarb. Von den 
Paſſagieren wurde eine Frau ſchwer verletzt. 300 Meter 
hinter der Station Zabierzow war nach Ueberfahren ber 
Weiche die Lokomotive aus den Schienen geſprungen und 
hatte den Tender und den Gepäckwagen die Böſchunz 
hinabgeriſſen, während die ſchweren Pullmamwagen, ie 
gleichfalls aus den Schienen ſprangen, erſt 60 Meter von 
der Unſallſtelle auf den Eiſenbahnſchwellen zum Stehen 
kamen. Nur dem Umſtand, daß die Pullmanwagen abge⸗ 
riſſen wurden und daß ſie ſehr ſtabil gebaut ſind, iſt es 
zu verdanken, daß dieſes Unglück nicht noch größere Aus⸗ 
maße angenommen hat. An den Ort der Kataſtrophe 
haben fidh ſofort die Krakauer Eiſenbahn⸗ und Sicher⸗ 
heitsbehörden begeben. Die Verletzten wurden unver⸗ 
züglich nach Krakau gebracht. Für einige von ihnen be- 
ſteht Lebensgefahr. 


Beranitaltungen. 
Arbeiter⸗Männerchar Lodz⸗Süd. Am Sonntag, dem 
22. November, pünktlich 9.30 Uhr findet im Parteilokal, 
Lomzynſka 14, die erſte ordentliche Geſangſtunge ſtatt. 
Lodz⸗Süd. Am Sonntag, dem 5. Dezember, um 
8 Uhr abends, findet im Lokale der Ortsgruppe, Lomzyn⸗ 
jia 14, ein Preis⸗Preferenteabend ſtatt. 


Achtung, Reiger, Scherer und Schlichter! Sonntag, 
den 22. November, um 10 Uhr morgens, findet eine Ditis 
gliederverſammlung im Parteilokale, Petrikauer 100 der 
Reiger⸗, Scherer⸗ und Schlichterſektion ſtatt. Um pünkt⸗ 
liches Erſcheinen wird gebeten. i 


E Nadiolauf it Berirauensiahe W 
Kosmos, IKA, Telefunken 


Sie werden gut u, fachgemäß bedient 
WESTAK, Petrikauer M 240. Niedrige Preise 
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Aus der Woſewodſchaft Schleſien. 


Bielitz - Biala u. Umgebung. 


Müſſen die Klein⸗Kaufleute 
ſo gerupit werden? 

Dieſe berechtigte Frage drängt fih auf, wenn man 
Hört, daß der Bielitzer Magiſtrat neuerdings beſchloſſen 
hat, für die Akziſepatente eine 100prozentige Steuer fur 

die Gemeinde einzuheben. 
In der am Donnerstag, dem 19. November, ſtatt⸗ 
gefundenen Gemeinderatsſitzung interpellierte in dieſer 
Angelegenheit Gemeinderat Genoſſe Folmer, Genoſſe 
Follmer be in ſeinen Ausführungen feinen 
Standpunkt und vertrat die Anſicht, daß die Steuer für 
die Keinen Kaufleute eine ſchwere Belaſtung bedeute. 
Der Deine Kaufmann weiß am Jahresſchluß oft nicht, 
von wo er das Geld für die Auslöſung der Patente neh⸗ 
men fol, und da kommt noch die Gemeinde und hebt auf 
das Akziſepatent eine humdertprozenkige Steuer ein. 
Dieſe Steuer bringt der Stadtgemeinde Bielitz einen Des 
trag von 9000 Zloty, welcher Betrag auch auf andere Art 
und Weiſe ei werden könnte. In den Landge⸗ 
meinden beſteht dieje Steuer nicht. Der Klein kaufmann 
iſt mehr gezwungen das Akziſepatent auszukaufen und 
die Monopolartikel zu führen, weil er ſich die Kunden 
erhalten will. Er ſelbſt bekommt nur eine Proviſton 
von 8 Prozent, fo daß dieſer Prozentſatz ſeine Regie in 


den meiſten Fällen gar nicht deckt. Rechnet man hinzu, 
ſo bedeutet dieſes 


daß auch Flaſchenbrüche vorkommen, i 
Monopolgeihäft für den Memkufmann oftmals einen 
Verluſt. In der heutigen Zeit, wo der Kleinkaufmemn 
ebenfalls jahr ſchwer um feine Exiſtenz zu kämpfen hat, 
wäre es daher angebracht, daß die Stadtgemeinde von 
der Einhebung dieſer Steuer Abſtand nimmt. Genoſſe 
Follmer ſtellt daher den Antrag, dieſe Steuer nicht mehr 
zu erheben. Zu dieſer Frage ergreifen noch die Geme in⸗ 
deräte Dr. Grünſtein und Dr. Glaſer das Wort, welche 
den Antrag des Genoſſen Follmer unterſtützen. 

Bei der Abſtimmung fällt der Antrag des Genoſſen 
Follmer, wie nicht anders zu erwarten war, durch Für 


den Antrag der Finamzlommiſſton ſtimmten 16 Gemein⸗ 
deräte, während für den Antrag des Genoſſen Follmer 
nur 10 Gemeinderäte ftimmten. Die Kleinkaufleute 
können ſich bei der bürgerlichen Gemeinderatsmehrheit 
bedanken, wenn ſie alſo weiter die Steuer für die Akziſe⸗ 
patente zahlen müſſen. 

Zur Frage der Preiskontrolle in den Geſchäften. er- 
greift Genoſſe Follmer ebenfalls das Wort. Er begrüßt 
daß die Behörde auf die Einhaltung der Preiſe in den 
Geſchäften achtet, damit die Bevölkerung vor etwaigem 
Wucher geſchützt wird. Dieſe Kontrolle ſoll aber nicht 
eine Schilanierung für die Kaufleute werden, wie dies 
oftmals in der letzten Zeit feſtgeſtellt wurde. Genoſſe 
Folmer weiſt darauf hin, daß im der letzten Zeit eine 
Kontrolle unter Mitwirkung des Vizewojewoden Dr. 
Saloni und des Bezirkshauptmannes Dr. Bodeni und 
anderer Beamte in Bielitzer Geſchäften durchgeführt 
wurde, wobei bis auf ein Geſchäft alles in Ordnung he- 
funden wurde. An demielben Tage hatte dann in den 
Abendſtumden eine Kontrolle von Polizeiorgamen in den⸗ 
ſelben Geschäften ſtattgefunden, wobei in mehreren Ge- 
ſchäften verſchiedene Angelegenheiten beanſtandet wurden 
Eine ſolche Vorgangsweise gleicht einer Schikanie rung 
der Kaufmannſchaft und Genoſſe Follmer verlangte, daß 
zu jeder Kontrolle ein Vertreter der Kaufmann haft gu- 
gegen fein ſolle, um damit von Fachleuten beurteilt wer⸗ 
den kann, ob hier den Anordnungen der Behörde Folge 
geleiſtet wird oder nicht. Es liegt mm an dem Magi- 
ſtratspräſtdium, dieſen Vorſchlag, den wohl alle Kauf⸗ 
leute begründen werden, Rechnung zu tragen. 


| Herr Bädermeiiter Jonas — wir leben 
in Polen! 

Die nationalſozialiſtiſche Idee, aus Deutſchland 
Lerübertommend, hat fo manchen Menſchen in Polen 
ihon konfus gemacht. Zu dieſen Leuten kann man ganz 
ruhig auch den Bäckermeiſter Herrn Jonas aus Bielitz 
rechnen, denn was ſich dieſer Herr letzthin erlarbt hat, 

greift tief in die perſönliche Geſinmungsfreiheit. Es wird 


ja den Leſern bekannt ſein, das vergangene Woche we⸗ 
gen Nichtunterzeichnung des Kollektiwvertrages in Bielſko 
und Biala im Bäckergewerbe ein Proteſtſtreik ausgebro⸗ 
chen iſt. Aus fämtlichen Bäckereien waren die Bäckerei⸗ 
gehilfen an dieſem Streik beteiligt und ſo auch ein Ge⸗ 
hilfe von Herrn Jonas. Als dieſer Gehilfe nach dem 
Streik ſich zur Arbeit meldete, verweigerte Herr Jonas 
tiefem Gehilfen den Antritt zur Arbeit. Der Veroand 
intevenierte in dieſer Angelegenheit im Arbeitsinſpekto⸗ 
rat und Herr Jonas gab die Zuſage, daß der Bäckerge⸗ 
hilfe ſich bei ihm zwecks Wiederantritt zur Arbeit meld“ 
ſelle. Als der Gehilfe bei Herrn Jonas erſchien, telire 
er die Bedingung an den Gehilfen, er möge aus dem 
Fädergehilferwerband den ſchriftlichen Austritt bringen, 
dann werde er weiter arbeiten können. Der Bäckerge⸗ 
hilfe lehnte dieſe Forderung ab, denn nicht jeder Merih 
verkauft wie ein Lump feine Geſinnung. Daraufhin war 
ſelbſtwerſtändlich für den Bäckergehilfen keine Arbeit mehr 
bei Herrn Jonas. An Herrn Jonas ſtellen wir die 
Frage, ob Herr Jonas dieſelben Methoden einführen 
will, wie in Deutſchland. Wir leben im polniſchen 
Staat und hier hat noch jeder die freie Wahl in den 
Verband einzutreten, der ihm am beſten paßt. Die Ar⸗ 
beiterſchaft wird fih die Vorgangsweiſe von Herrn Jos 
nas gut merken, denn es iſt noch nicht alle Tage Abend 
und wird höchſtwahrſcheinlich die Lehre daraus ziehen, 


nur dort einzukaufen, wo der Arbeiter volle Bewegungs⸗ 
freiheit beſitzt. 


Mord bei Biala. 

In dem Dorfe Brzezinka bei Biala hat am Donners⸗ 
tag morgen der Flurwächter Joſef Wojczyk auf freiem 
Felde die Leiche eines jungen Mannes gefunden. Der 
Kopf des Toten war vollſtändig zertrümmert. Die puli- 
zeiliche Unterſuchung ergab, daß der Tote der I1jdhrige 
Landwirt Karl Radpanſki aus dem Nachbardorfe Paw 
iſt. Es wird ein Racheakt vermutet, wobei der Land⸗ 
wirt mit einer Eiſenſtange ſo lange bearbeitet worden 
war, bis ihm das Gehirn heraustrat. Die Polize! iit 
den Mördern auf der Spur. 


— — 


Rizzi Perry gaſtiert in Bielitz. Die beliebte Sou⸗ 
brette unseres vorjährigen Theaterenſembles, Frl. izzi 
Perry, wird Anfang Dezember zu einem mehrtägigen 
Gaſtſpiel nach Bielig kommen und die Hauptrolle in der 
Operette „Schwarzwaldanädel“ von Auguſt Neidhalndt, 
Muſik von Leon Jeſſel, ſpielen. 

Wem gehören die Sachen? Auf dem Polizeitom⸗ 
miſſariat in Biala hinterliegen mehrere Schirme und 
Umhängetücher, die bei einer Wohnungsreviſion geine 
den worden ſind. Die rechtmäßigen Eigentümer können 
ſich während der Amtsſtunden auf dem Kommiſſariaſ 
melden. 

Wegen Unterſchlagung verurteilt. Vor dem Bieliver 
Bezirksrichter ſtand dieſer Tage der Viahhändler Martin 
Jarczok aus Heinzendorf, der angeklagt war, eine Unter⸗ 
ſchlagung begangen zu haben. Die Landwirtin Suſanna 
Böhm aus Heinzendorf 
Jarczok einen Betrag von 190 Zloty mit dem Erſuchen, 
ühr eine Kuh zu kaufen. Da aber die Landwirtin nach 
längerer Zeit weder die Kuh noch das Geld erhielt, er⸗ 
ſtattete die Landwirtin die Anzeige. Bei der durchge⸗ 
führten Verhandlung wurde der Viehhändler im Sinne 
der Anklage für ſchuldig befunden und zu 6 Monaten 
Gefängnis verurteilt. Dem Verurteilten wurde nur für 
den Fall eine Bewährungsfriſt zugebilligt, wenn er bi⸗ 
Neufahr der Landwirtin das Geld retoumiert. 


Benützet die Gewerlſcha ts⸗Beblio! hel. 


Nach den Sommerferien wurde die Gewerkſchaſts⸗ 
bibliothek wieder eröffnet. Durch die Reichhaltigkeit der 
Bibliothek wird jeder Freund eines guten Buches etaas 
Paſſendes für ſich finden. Darum werden alle Genoſſen 
eingeladen, die Bibliothek reichlich zu benützen. Die 
Bücherausgabe erfolgt jeden Dienstag und Freitag vo 
5 bis 7 Uhr abends im Bielitzer Arbeiterheim. 


Theaterſpielplan. 


Dienstag, den 24. November, und Mittwoch, den 
25. November, finden im Abonnement Serie gelb reſp. 
blau Wiederholungen des Luſtſpieles von Auguſt Hin- 
richs „Freie Bahn dem Tüchtigen“ ſtatt. 

Für Freitag, den 27. November, iſt im Abonnement 
Serie rot die Premiere der Komödie „Firma“ des in Po⸗ 
len durch feme vielen ſchriftſtelleriſchen Arbeiten -befanns 
ten Autors Marian Hemar, angeſetzt. Die Komisie 
„Firma“ wird derzeit mit großem Erfolg an vielen pol⸗ 
niſchen Bühnen aufgeführt. In deutſcher Ueberſezung 
bringt unſer Stadtheater dieſe Komödie zur, Urauffühe 
rung. Das Werk wurde auch vom deuiſchen Volksthea⸗ 
ter in Wien zur Aufführung erworben 


übergab vor längerer Zeit dem 
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Ar. 321 Beiblatt) 


37. Polniſche Staatslotterie. 2. Sue. 2.31enunastan. (Ohne Gewähe) 


10.000 zł. — 22272 38699 


2.000 21. — 6059 75864 183889 


1.000 zł. — 102938 105395 

500 21. — 13381 19004 31031 
66999 77636 99319 

400 21. — 1425 21057 
52894 93810 94941 95972 114562 
118472 137824 179893 

250 zł. — 25195 29988 41021 
45202 48324 50075 53062 61035 
67722 87813 101992 105578 
106747 122460 123203 169635 
185156. 


92088 S E 
31950 692088 31 410 593 714s 843. 


Volkszeitung — Sonmrag, den 22. November 


60114 536 613765 478 564 626 7468 
82s 997 62096 273 531s 731 6 633768 
662 796 895 962 80s 645118 14 9908 
65064 104s 305 517 86 66260 349s 488s 
[670 7238 80 9668 67057 281 373 885 965 
778 680755 244 386s 763 9 810s 83s 


459 65 552 61s 996. 


386 5795 812 950 172038 2388 387 457 
626 44 863 1730035 938 137 93 245s 698 
93 512s 668 99 1744188 84 528 621 742 
70025 158s 435s 61 525 714 9765 8288 993 175188 704 8118 1760188 168s 
71082 387 564 618 798 941 720268 60 
13038 158 44 82 491s 7488 953 63 73277 
547 645 748 740355 69 203 313 6698 8665 1790498 767. 
8218s 65 75032 127 341 437s 574 7808s 1800188 62s 190 483 181107 16 41s 
80s 76060 2055 5188 7208 32 5 0 77061583 858 182285 4488 545 645 7448 94 
2378 5278 711 872 9678 78040 418 552 1830238 83 103 83 99 338 843 184231 
845 790995 207s 495 5478 604 96 791. 460 615 770 1850698 411 807s 1860755 
801565 281s 307s 26 412 945 81089 134 282 375 876 9388 187101 348 456s 
120 344 745s 951 820718 97s 103s 2088 541 188924 579 189068 506 877 


650s 871 178089 387 461 656 758 91 


6165 790 975 1670198 52s 107 342 5878 
878 937s 16 8120238 481 546 169040 297 


170101 23 65 452 968 1711588 91 260 


93 725 9168 388 177026 173 248s 326 


1936, 


50171s 220 386 668 51041 523238 
538488 51254s 97 5535 55705 54s 561875 
859 57935 58031 230s 32 40s 3438 4318s 
9045 247 449 579. 


600635 290 610408 578 


20024 289 707s 8118 21808 778 9398 
22875 23120 5338 24660 70 25657 26232 
5868s 761 848 941 273488 576 631 812 
28089 516s 29075 239 795s 


7128s 62690 300948 310188 388 33179 90s 310 453 
779 630355 974s 645605 65131 944624 34271s 741 352708 427 658 368208 
664528 5888 67107 209 608 681748 255 37259 726 9538 380718 303 571s 5488 
3105 402 836 63 69251 439 5765 775 |39051 545. 1 

659 894s. 40027 2278 358 310 17 6568 411808 

70260 65 366 71029 2128 380 7211482168 3088 37 489 732s 9895 42862 43437 
390s 4648 625 29s 34 73037 1688 3348 5218 87 44179 2738 4935 555 6318 9826 
42 6748s 831 74024 511 69 86 666 75247451178 782 46089 563 47054 493s 734 
464 766278 770348 3758 9805 782498 48043 321 506 23 27 641 44s 922 492828 
5248 961 79017 591. 91 379 521. 

817928 82165 988 83029 475 5338] 50267 552s 6628 8208 974 512828 6358 
81925 861928 2298 73s 4698 7788 866 718 951 52484 889 534095 541128 2368 
55441 6995 751 560338 1968 2358 5598 
57461 5338 854 585908 6658 594828 838 


5708 14085 1468 237 595 658 5688 


336s 411 45s 22 891 970s 101086 485 


2 eS 2225 306° ee p 
12 zł. — 8910 ER 23069 520 671 754, 803 83204 358 452 574| 100222 361 417 703 43s 191048 135 87350 550 7805 88057. 
277 34284 39502 35675 67013 814315 810 81s 852258 341s 61 6328s 8390 615 937s 192012 145s 7055 -833| 909385 917188 818 92074 93100 81 
84430 99738 101083 1025698188 265 52 67 86141s 3565 684s 873488 1931818 413 731 37 823 194245 507 86 285 4668 567 616 94443 8968 9718s 95461 
104425 110349 114713 1160375228 6548 813 9618 88219 889 89961. 66 731 833 54 64 995 9083 15. 784s 96230 434 60 3308 8385 936s 38 
926 op: 21206 136 90027 1088 230 546 600 40s 799 91159 a 97425s 26s 98013s 275 422 30s 568s 620 
1 Beh 1405 a 988 921628 911 688 93045 99s 5238 905s 2. Ziehung. 924 9901As 104 2465 388 699 7218. 
3828: 39125 1 107: 8 148: 5465 940828 1488 222 317 38 947 94 95405 gr 000 21 172838 100086 140s 666 719s 806 16 101056 
149731 158599 165741 167816537 6185 43s 757 890s 96095 657 724] 28. N 597s 102114 708 78 843 93s 933s 1035475 
107083 171205 171130 171455 |97124s 63s 593 6548 864 901 98348 496| 10.000 zł. — 22447 44929 8228 104089 565 1051908 3788 91 5958s 
7 un 3 99423 612s 755 867 99s. 5.000 zł. — 30267 45391 986 106295 107396 587 669 704 108139 
82817 184646 188767. 100117 263 510 741 807 937 898117195 270 335 407 824 1093208. 
: Qy 1011818 3195 4828 903 102013 38 46 144 „n $ 110005 19s 11313s 61 504 73s 738s 
Zu ‚50 Zl., mit 3 zu 150 Bl. 4348 539 835s 9925 103133 9 768 908] 2000 l. — 48358 122336. 112640 755s, 1130148 646 856 1144085 
74 550s 81 717 1046 367 9418 97 2174| 


11 655 7758 9158 3068 758 1078 39s 
275 355 413 16 318 358 Šis 598 688 
3558 907s 4029 117s 2278 63 302s 434 
788 5803 736 831 54s 5145 216 316 5418 
649 8888 994 60168 304s 458 778 792 
7004 289 4018 574 623 724 43s 8176 
509s 9050 312 87 403s 6428 80s 90s 781 
804s 901s 78s. 

10096 303s 427 36 614 924s 11703 | 
895 1230ts 61s 639s 725s 832s 99 13176 


525 7 731 814 37 50 105066 75 172 207s 
543 73.8 677 832s 926s 106032 441 251 
68 99 4588 513s 638 783 93 988 107639s 
328 562 8805 920s. 99 108383 850s 
109009 299 795s. 

110042 376 401s 729 844 906 235 
111065 379 92 559 85s 989 112282 5 
407s 618 28 1136798 737 808e 39s 964 
114099 210 351s 444 539 816 1150905 
224 205 433 5688 7655 83s 116088 136 
740 780 8 117310 445 897 931s 118229 578 
812s 15000 157 2298 314 99 415 79s 599 6338 119143 214 403 695s 741 578. 
700s 48 873 4s 16039 1838 293 337 568 120006 333 423 533 59s 684 8105 
895s 17721 846s 987 18394 410s 70 818 121329 410 508 1220178 131 220 32 95 
6308 864 19102 317 651 8868. 460 692 747s 891 9908 123624 3388 920s 

20068 312 591s 631s 849 927s 213428 1240085 37 64 133 88 267 4568 678 5788 
607 22632 3 148s 99 254 96 568 6918 882 954s 1252638 736 1263878 776s 
234508 72 83s 541 729s 838 42 212201271305 2318s 753 1280455 186 478 570 
3488 618 964! 25045 51 204 31s 343 53 676 730 864 129071 376 44 69 532 610 
424 588 675 768 818 263525 66 5458 7838 800. 
742s 862 27078 818 83 172 364 4228 842| 130205 22 310 1310365 1445 237 38 
288148 356 868 410s 87 932 290098 318 |3335 411s 709 972 132085 1815 290 68 
144 2388 380 646s 79 760 910. 3008 648 744 867 958 1330898 236 13 

300148 179s 250 66 4213 584 718 394 417 699 134238 365 1356918 74 706s 
31144 384 819 66s 3204 224 3158 968 118 26 284 131125 222 4788 890 99s 
6618 757 33004 8s 3788 404 503 66s 921137021 588 189 499 565 713 35 824 979 


342148 987 35059 176 300s 873s 300401380818 137 47 306 507s 773 833s 931 


115 2158 54 367 484 51 542 722 93 9608s 35 139058 90 2775 700 12 9178. 
37409 298 7178 383118 66 795 800s 58 140344 416 29 735 944s 141199 266 
61 9s 903 685 392135 64 574 694 867 393 7755 817 37s 142305 417 26 7 6218s 


9218s. 759 70 5 842s 143299 335 486 521 618 
| 1453035 490 992s 146059 142 259 376 


40019 158 243 64s 74s 425 6168 971 
41056 4268 97 613 710s 37 871s 42016 
470 513s 8198 45 43404 567 709s 75 4548 147298 443 568 911 148027 4048s 
44095 213s 340 483 8s 644 700 937s 98 568 694 783 990s 149013 198 487s 5228s 
75 450928 112 60 407s 617s 37s 709 850. 
460955 97s 217 331 4278 88 9518s 7118s 150058 379 866 885 959 151279 472s 
829 923s 47118 4298 is 668 7228 82747 152200 13 91s 3988 477 671 845s 93 
83 931 48174 289 504s 784 943 49037 927 153396 524s 68 812 54s 1546478 
672 853s 943. 155069 248s 901 156136 63 387 552s 
50075 108s 253 403 728s 68 76 913 715s 952s 775 157017 182 210 3455 403 
51049 828 326s 448 65s 565s 80 860s 944 964 158181s 224 47 51 435 159394 96s 
52034s 732 66 928 53015 109s 402 675 536s 698 9228 
987s 64125 241 349 94 659s 721 775 1601275 51 339 489 547 847s 161035 
57029 45 72s 179 302 87s 773s 660s 70 136 49s 284s 4998 5875 729 39 831s 
877 55024s 487 609 36s 978 56002 31 162102 80 2s 729 804s 163286 430 952 
5678 938 58091 172s 374 79s 445 971s 164010 128 299 456 597 800s 165022 
59555 617 909 38. 242 356 406 6638 9148 1661318 328s 594s 


tadio-Gmplänger, 


ah 


R 


63 794 802s 144076 81 100 753s 815 


1.000 zł}. — 445, 51084, 6769319 1157078 116031 4158 8528 9238 
76178 78074 70330 99963 9997/1178858 1184128 798 119063 2198 866s 
126074 153917 185261 187077. | 120384 121673 1229238 123670 124104 

500 zl. — 31741 101567 108093 303 Kerr ROE onk en 12 5 . 

118161 130152 144843. = EAT 207 E AON 869. . 

400 zł, — 1593 5693 18268 
21683 29385 47753 58216 60733 
95007 183389 183883 193135. 
250 zl. — 8474 10749 20285 
22397 42033 68248 68365 74490 
75699 83854 97578 110869 
124789 133970 164449 165192 


6738 748 1331978 680 7798 1340568 550 
135229 383 450 1362688 137133 277 444 
657 138171 139507 

14014358 1419308 5358 770 8158 925 
142705 143137 56s 285 353s 5308 851 
61 80 1141768 752 811 145056 156 5038 
979 146393 455 532 75 8808 147404 885 


168806 174788 179225 192151 |504 148835 969s 149069 764. 
194360 191539. 1506398 41s 8904s 1511798 152106 648 
200 zu. — 8221 13444 22947 7328 9528 1531548 8855 154184 310 668 


1552388 316 438 65 9658 156585 91s 
8548 157455 159264 502 663 7118s. 

1500885 200 161732 55 5 602 839 
99 ˙8 1651768 2278 3175 166348 453 976 
167890 620 58 168055 509s 792 169235 
841938 912. 

1701435 347 419 560 944s 171179 482s 
172097 340 607s 8188 937 47s 51s 80 
1731595 763 174013 216 8188 175082 
383 bots 29s 176101 770 177127 303 56 
993s 1781445 5888 8025 179980. 

180627 718 858 1813325 507 1823858 
405 1846738 956 1856728 762 939s 
186123 815 9878 187139 494 523 99s 
81368 77 1885675 86 189766 

190173 101478 62868 192076 305s 
1935448 626s 695 194226 788 709. 

3. Ziehung. 

Zu 50 Zl., mit s zu 130 Zl. 

438 690 1548 86 621 942 2056 190 
5508s 31025 5698 829s 95 4104 53 874 
77s 903 5455 6278 7218 358 6015 7265 
821 7336 4005 60 80138 221 27 288 326 
5388. 

101578 111588 321s 778 6228 831 907 
41 12159 738 958 13070 89s 5188 97 643 
14153 297 615 8658 68 956 15236 40 600% 


40181 40587 40613 46327 57112 
63385 66306 70761 79723 87174 
88756 91108 94517 94958 103563 
129181 134975 138017 138934 
145335 147071 152472 154794 
1690634 163267 171609 184239 
Zu 50 Zl., mit s zu 150 31 
3798 570 1170 340s 95 422 8068 2712s 
8678 978 967 3063 3175 59 594 619 906 
4209 312 59198 6944 57 7012 4718 615 
8298 914 9329 987 
10144 388 5528 8838 11025 42s 933 
12233 652 811 131655 5638 6888 7828 
‚144775 581 881 15020 698 16016 928 507 
17360 744 988 18700 8308 19080 570s 
200298 91 2778 450s 9075 21247 416 
| 7405 82 85 8% 22477 982 280118 92 1083 
286 24332 6828 25041 319 641811 23079 
204 834 92 272815 619 749s 828 280358 
98 71558 29077 105 008 708 257 751. 
31228 5415 54s 32929 1148 4518 8108 
330505 1838 2638 34209 7388 813 965s 
35213 4378 7238 36126 37555 81 788 965 
915 386085 753 391708 433 625. 
| 40157 338s 41780 83 420358 431888 
443 527 633 819s 44022 193s 296 891 
452508 688 700 46111 397 492s 841 735 418 77 91s 16050 526 676 181925 
47198 697 9688 495558 842 492908 650. 235 361 7608 19153 719. 


F ccc 


) 


Union, Natavis, Kosmos 


1305055 792 1311588 255 934 1325598 | 


6198 79. 

| 60322 62181 256 82 704 636041 696 
641065 871s 65716 66408 562 989 67031 
69 8108 68358 410s 676 8775 975s 
697258 94s 910. 

70171 748 941 71457 720818 693 935 
739168 74740s 892s 941 75194 535 
766418 771318 214 7808 858 78178 407 
691 796375 9828. 


3800768 10s 92s 235 747 81031 743s 
830438 968 369s 511 57 8451 765 8468 
851338 48 283s. 604 778 86407 5408 
871758 325 71s 5328 753 89245 3655 433 
572 738. 

90096 182 486 919025 27 92379 451 
93260 774 942485 352 701 95136 47 509 
616 962895 5188 818 970068 701 98402 
508 945 990284898 520. 


100339 101569 990 103968 104000 
878 1050585 4268 917 1062855 479 7538 
67 825 107112 256 303 6015 806 108388 
482s 622 726 109731 44 

110155 338 769 111213 670 942 112096 
4738 691s 1133238 495 114282 353 9218s 
1150128 56 6468 478 744 1171398 2638 
324 629 1183085 462 807 1192928 490 
770 93 855s 9428. 


1210068 1223508 5128s 9688 123151 
50258 6295 86 1244128 6045 125189 5658 
6228 741s 1263128 752 923 46 1270808 
347 706 1286188 129444s 6188. 

130140 345 4105 1311008 476 679s 
132731 814s 133789 134330 536 1850575 
6998 725 1362988 4838 5308 137473 611 
47 894 951 138230 387s 520 89 139389. 


1400738 272 82 8368 1416988 142433 
5028 744 143208 731s 86s 144762 869 
1455508 146715 147041 135 689 8128 
910 1481558 2865 674 1494628 792 

1501288 8768 151045 1522878 1535768 
7258 1544471 5028 895 9288 93 155367 
837 929s 156207 673s 157062 340 57 431s 
604 158050 640 159531 674. 


160014 3708 1611228 1622215 671 7008 
163246 473 1640008 213s- 165776 920 
166022 1108 128 537 1671715 483s 8445 
93s 1681428 169255 81s 

170111 360 76 97 681 8108s 171548 

766 172422 601 31s 704 268 8238 1730945 
174156 99 565 1750138 558 6498s 176346 


ms 


| 


| 409s 65 63fs 950s 177046s 843s 501 
178102 3938 427 694 179042. 
180311 71.181469 1824158 183991s 


185186 566 726 187043 164 515 25 999 

1 88051s 8568 66 1692518 340 7728 9768 
190330 567 810 1912675 8938 1922678 

250 1931318 1942445 360 602 9168s 61s. 


8. 


eee eee 


wie: Philips, Elektrit, Emerson, Telefunken, Kapsch, Rekord, Standard 


empfiehlt gegen bequeme Teilzahlung 
das ſeit 15 Jahren beſtehende größte 


Radiounternehmen 


Reichhaltiges Lager in Zentrale: a Filiale: menen PEREP AONTAN) 
ienen, Kronleuchter 7 $ k 
we. . Foren PIOTRKOWSKA 50 BR AG 1 4 IL AJ ZGIERSKA 9 Billige Preiſe 
Modellen Tel. 152.02 ah Tel. 164.95 ieee s 

eee dir empleblen: > 
; Y s 5 iuderſchuhe 
: : Damen, Herren- u. K 
= 2 1 ser Auswahl, der beiten Güte zu zugänglichen Preiſen. Wir | 
B E ts peober ee ee siehe "WIN DMAN & SOHN + 
annnm RN Gihnceihuien und Galolchen der Firma „RYGOWAR” aufmerijam Piotrkowska 35 / Tel. 112-23 


Herren-. JAN GORZ ELTA Zambur 


Pflanzenextrakt beſeitigt die ſchlechte 
Verdauung und reguliert den Magen 


Oefen und Küche 


Antihemor - Kräute 
morrhoiden. 


Schneider e Lödz, Petrikauer 154 ro 


Empfiehlt jih der geſchätzten Kundſchaft für 
erſtklaſſ. Maß ſchneiderel nach den letzten Modellen 


Möbel Bintelewoile 105 


S. Bimke, Lodz, 14. 130.27 


RARIETA 


Slentiewicza 40 Tel. 141⸗22 


Der Zuſchauerraum ijt gehen Unwetter geſchützt 
Zur erſten Vorführung alle Plätze zu 54 Gr 
Auf. d. Vorführungen wochentags 4 Uhr nim 
Sonnabends, Sonne u. Feiertags um 12 Uhr 


bei der Apothele 


aller Art ſowie Tapczans, Stühle 
Tiſche uſw. kaufen Sie billig 
gegen bequeme Teilzahlung bei 


Neueſte Modelle. 


Die „Loder Volkszeitung“ erſchetnt täglich Anzeige 


Fulber⸗Glob gegen t 
Gerem: Bobo für Kinder empfiehlt das Laboratorium 


Brzesinfta 56 


Wolle, Hälelgarn, 


MON TRICOT, 
— Billigite Preiſe. 
Belehrung und Beratung. 


Heule und folgende Tage! 


| Franziska Saal 


in der kaptalen ersfeihtihen Wiener Komödie 
geſun gen und gesprochen in deutſcher Cora 


rextrakt ein Mittel gegen Hä⸗ 
Koypfſchmer zen 


| Zn 
Kaufe H 
3öpie und ausge: 
tämmies Haar 


FIESUDSKIEGO 50 
rechte Offizine, l. Eing. W. 18 


Dr. Phar. St. Trawkowſli, Lodz 


für Bullover und 
Kleider nur bei 
Lodz, Traugutta 2 
Koſtenloſe 


Hans Jaray ? 


upretſe Die ſtebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 


Y K. 


aus Schamolte⸗ Kacheln 


A! 
Verkauf von Bauarlileln, 


Schamotite⸗Z egeln 
owie gemahlenem Marmor 


ödz, Al. 1-go Maja 24 


Tel, 216-28. 


f 


‚Sräulein Lili‘ 


Ihre Bariner find: 


Szöke Szakall 


Merlagsgeſellſchaft „Nolkepreſſe“ m b. & 


: lich mit Zuſtell me Dans | tm Text die dretgeſpaltene Millimeterzetle 60 Groſchen Stellen⸗ Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel. 
AEs buet "de Bolt Biars. 4—. chen lota — U Kier 50 Prozent Stellenangebote & Prozent Rabatt. Oauptſchriftteiter: Dipl.-Ing. Emil Berta 
Uusland: monatlich Zlo &—, jährlich Zloto 72.— kündigungen im Text für die Druckzeile 1.— iets für den cebaltionellen | : Otis Geete 
Ceseiuummer 10 Aruſchen Sonntage 3% Wroſchem Für das Ausland 100 Prozent Juſchlaa Bent: Praca», Qedg 


